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147. Sonntag den 26. Juni 1898. LVI. Iahrg.

Um eim ts-CiillM lig.
„ .Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten 
. " nÜe, die es werden wollen, ersuchen wir 

kehxnst, auf die „Thorner Presse" recht bald 
"vonniren zu wollen.
^ D o n n e r s ta g , am  30. d. M t s . ,  endet dieses 

^ * ta l , und verm ögen w ir  nur dann die
taabi,*"** Presse" mit dem „Jllustrirten Sonn- 
und """ ohne Unterbrechung den bisherigen 
stell ^chtzeitig den neuen Abonnenten zuzu- 
des^  dienn sie mehrere Tage vor Schluß 

Quartals darauf abonnirt haben. 
k>.. » r Abonnementspreis für ein Quartal 

1 Mark 5V Pfennig ohne Postbestell- 
o oder Bringerlohn.

H .'Gestellungen nehmen an sämmtliche kaiserl.
"iEälNter, die Lanvbriesträger, unsere Aus- 

^^"bstellen und wir selbst.
Expedition der „Thorner Presse",

—, Kathariventtrake I.

Stichwahlresultate.
, B e r l i n ,  24. Juni. Die Minister und 
dohen Staatsbeamten, der Reichskanzler an 
oer Spitze, erschienen heute an der Wahl­
urne, um ihre Stimmen abzugeben.

Im 1. W a h l k r e i s  erhielten bei der 
Hauptwahl Langerhans (freis. Volksp.) 5667 
und Pötzsch (Soz.) 3637 Stimmen. In  der 
heutigen Stichwahl siegte Dr. Langerhans, 
Welcher 8374 Stimmen erhielt, während auf 
Aützsch 3968 fielen. — Im  2. W a h l k r e i s  
^len bei der Hauptwahl auf Fischer (Soz.) 

und Kreitling (sreis. Volksp.) 16 027 
Die heutige Stichwahl fiel zu 

Kkei!, "̂ E>er freisinnigen Volkspartei aus. 
Wal,, I  erhielt heute 28 880 Stimmen.

auf seinen Gegner Fischer 28 681 
ha-, 'Uen fielen. Die Sozialdemokraten 
leĥ  5 .°lso den Wahlkreis, den sie 1893 (zu- 
Jw o ^"lv) eroberten, wieder verloren. — 
Wahl ' » a h l k r e i s  Zuhielt in der Haupt
L L a n g e r h a n s  (freis. Volksp.) 8031, 
h. "E (Soz.) 11411 Stimmen. In  der 
- "Eigen Stichwahl erhielten Dr. Langerhans
d» ^ 0 , Heine 12 766 Stimmen, sodaß Heine 
R? Wahlkreis behauptet hat. — Im  5. 
Wa h l k r e i s  erhielten bei der Hauptwahl 
Schmidt (Soz.) 10 024, Zwick (sreis. Volksp.)

Stimmen. In  der heutigen Stichwahl 
Floren die Sozialdemokraten auch diesen 
Wahlkreis, welchen sie gleichfalls erst im

Der Stein der Weisen.
Roman von O. Elster.

----------  (Nachdruck verboten.)
(3. Fortsetzung.)

- T a n t e  Amalie zog die Nichte zärtlich an 
N - Und dann erzählte sie von Berlin, den 
^heatern, den Konzerten, von all dem 
schönen und Herrlichen, was die Großstadt 
°°.t. Marga saß da und blickte mit 
säumenden Augen in die Dämmerung des 
""Modischen Zimmers hinein, und vor ihrer 
^eele stiegen die glänzenden Bilder empor, 
Welche Tante Amalie mit so herrlich 
Wimmernden Farben zu malen wußte, und 
Ewe unendliche Sehnsucht nach Licht und 
Freude, nach Luft und »Freiheit schlich sich 

ihre einsame Seele.
Jahr aus, Jah r ein hatte sie in diesem 

"unklen, alten, nach Moderduft riechenden 
Hause gesessen, ohne Freundinnen, ohne Be­
kannte fast. Zu ihrem Vater, der mit Ge­
schäften überhäuft war, kam außer einigen 
E en  Herren niemand. Onkel Hugibert 
hatte überhaupt keinen Verkehr. Die beiden 
alten Herren hatten Marga wohl mit Güte 
und Liebe umgeben, aber sie waren doch in 
ihren Anschauungen veraltet und wußten 
uicht, daß sich die Seele eines jungen 
Mädchens hinaussehnt nach Licht und Luft, 
nach Freude und Glück, nach Leben und 
Frohsinn. Der einzige Lichtstrahl in dem 
rlnsamen Leben M arga's war die Freund­
schaft Dietmars gewesen. Er war Kind mit 
dem Kinde, er tollte mit ihr auf dem 
düsteren Hofe umher, er kletterte mit ihr 
durch die großen, halbdunklen Bodenräume 
des Hauses, die mit allerhand seltsamem

Jahre 1893 erobert hatten. Dr. Zwick er­
hielt 10955, Schmidt 10 898 Stimmen.

In  S t e t t i n  fielen bei der Hanptwahl 
auf Herbert (Soz.) 10145 und Brömel 
(freis. Bereinig.) 8994 Stimmen. In  der 
heutigen Stichwahl erhielt Brömel 14 210, 
Herbert 12 596 Stimmen, sodaß Brömel mit 
einer M ajorität von 1614 Stimmen ge­
wählt ist. Der Wahlkreis wurde im Jahre 
1893 von den Sozialdemokraten erobert, 
Herbert erhielt damals 10 722, Brömel 
10 470 Stimmen. — In  Ki e l  erhielten in 
der Hauptwahl Hänel (freis. Vereinig.) 12682 
und Legien 19 419 Stimmen. Im  Jahre 
1893 wurde der Wahlkreis durch Legien im 
ersten Wahlgange erobert. In  der heutigen 
Stichwahl sind bis jetzt für Hänel 21 400, 
für Legien 20 650 Stimmen gezählt worden. 
Die Wahl Hänels ist absolut sicher. — In  
F r a n k f u r t  a. d. O . - L e b u s  erhielten in 
der Hauptwahl Haacke (Reichsp.) 8870 und 
Mctzner (Soz.) 9902 Stimmen. Wie im 
Jahre 1893 hat auch in der heutigen Stich­
wahl Haacke das Mandat behauptet. — 
In  B r e s l a u - O s t  erhielten in der Haupt­
wahl Tutzauer (Soz.) 12 505 und Fetisch 
(kons.) 4399 St. Heute Tutzauer wiederge­
wählt. — In  G l o g a u  erhielten in der 
Hauptwahl Hoffmeister (freis. Vereinig.) 4504 
und Krause (kons.) 3877 Stimmen. Heute 
Hoffmeister gewählt. — In  B u n z l a u -  
Lüben erhielten in der Hauptwahl Schmieder 
(freis. Volksp.) 7899 und Graf v. d. Recke 
(kons.) 5765 Stimmen. Schmieder gewählt. 
In  S c h ö n a u - H i r s c h b e r g  erhielten in 
der Hauptwahl Blell (freis. Volksp.) 5755 
und Bänsch-Schmittlein (Reichsp.) 4299 St. 
Blell gewählt. — In  As c he r s l e be n  er­
hielten in der Hauptwahl Placke (natl.) 
13 894 und Schmidt (Soz.) 17090 Stimmen. 
Der Wahlkreis war 1893 von Placke den 
Sozialdemokraten entrissen worden. Es ist 
ihm in der heutigen Stichwahl gelungen, 
den Wahlkreis zu behaupten. — In  Eckern- 
f ö r d e  - R e n d s b u r g  erhielten in der 
Hauptwahl Christophersen (Reichsp.) 6357 
und Jacobsen (freis. Volksp.) 5895 Stimmen. 
Der Wahlkreis wurde in der letzten Legis­
laturperiode von Lorenzen (freis. Vereinig.) 
in der Stichwahl gegen einen Sozialdemo­
kraten behauptet. Heute Jacobsen gewählt. 
— In  D o r t m u n d - H ö r d e  erhielten in 
der Hauptwahl Lütgenau (Soz.) 19 864,

Gerümpel aus längst vergangenen Tagen 
angefüllt waren, er haschte sich mit ihr in 
den Laubengängen des verwilderten Gartens 
— er war ihr Spielkamerad, ihr Freund, 
ihr Bruder — aber auch er war jetzt ein 
ernster Mann geworden, auch er hatte mit 
des Lebens Noth und Sorge zu kämpfen; 
der Lichtstrahl ihrer Jugend, ihrer Kindheit 
war erloschen, und düsterer denn je legten 
sich die Schatten auf ihr einsames Leben.

Und nun hoben sich diese Schatten — 
eine glänzende, im hellen Sonnenschein des 
Lebens schimmernde Landschaft zeigte sich 
ihren träumenden Augen, und sie lauschte mit 
leisem Lächeln auf dem bleichen Gesichte den 
freundlichen Worten der Tante, die ihr das 
herrliche Bild vorzauberten.

„Ueberlege Dir meinen Vorschlag, liebes 
K ind/ sagte die Tante Amalie zum Schluß. 
„Wir bleiben ja noch einige Tage und 
kommen täglich zusammen. Und nun 
komm', Siegmar, wir wollen in unser Hotel 
zurückkehren/

Sie küßte Marga zärtlich auf die 
Stirn, der Onkel schüttelte ihr freundlich 
die Hand, und dann entfernten sie sich.

Marga hörte, wie sie draußen sich an­
zogen, wie das Dienstmädchen ihnen die 
Hausthüre öffnete, wie der schwere Thür­
flügel sich knarrend wieder schloß und das 
Dienstmädchen in die Küche zurückging. 
Dann war alles still im Hause, todtenstill.

Marga schauderte zusammen. Sie hörte 
das Picken des Todtenwurmes in dem alten 
Getäfel, das Knacken und Knarren der 
Möbel, und sie blickte sich scheu um, ob nicht 
irgend ein gespenstiges Wesen aus den

Hilbeck (natl.) 17 731 Stimmen. Dr. Lüt­
genau hatte 1893 den Wahlkreis in der 
Stichwahl gegen Möller (natl.) erobert. In  
der heutigen Stichwahl ist es Hilbeck ge­
lungen, den Wahlkreis den Sozialdemokraten 
wieder zu entreißen.

In  K ö l n - Stadt erhielten bei der Haupt­
wahl Trimborn-Köln (Centr.) 12821 S t. und 
Hofrichter-Köln (Soz.) 9008 St. In  der 
heutigen Stichwahl wurde Trimborn wieder­
gewählt. J n K a s s e l - M e l s u n g e n  erhielten 
in der Hauptwahl Endemann (natl.) 6268 und 
Thiel (Soz.) 10357 St. Der Wahlkreis war 
1893 von Hüpeden (christl.-soz.) in der Stich­
wahl gegen einen Sozialdemokraten erobert 
worden. Heute Dr. Endemann gewählt. In  
D ü s s e l d o r f  Stadt und Land erhielten in 
der Hauptwahl Kirsch (Centr.) 17 874 und 
Geringer (Soz.) 10 712 S t. In  der heutigen 
Stichwahl Kirsch wiedergewählt. I n S p  eher  
erhielten bei der Stichwahl Ehrhart (Soz.) 
12008 und Mechtersheimer (natl. u. Bauern­
bund) 9304 St. Der Wahlkreis ist seit 1871 
durch einen Nationalliberalen vertreten. Heute 
Ehrhart (Soz.) gewählt. In  Z i t t a u -  
H e r r n  Hut  erhielten in der Hauptwahl Dr. 
Vogel (natl.) 5815 und Fischer (Soz.) 7814 
Stimmen. In  der letzten Legislaturperiode 
war der Wahlkreis durch Buddeberg (freis. 
Volksp.) vertreten, in der heutigen Stichwahl 
siegte Fischer. In  Dr e s d e n - La n d  links 
der Elbe erhielten in der Hauptwahl Grad- 
nauer (Soz.) 17113 und Weidenbach (kons.) 
9372 St. Der Wahlkreis wurde 1893 von 
dem Antisemiten Zimmermann gewonnen. 
Heute Gradnauer (Soz.) gewählt. In  F r e i -  
b u r g  erhielten in der Hauptwahl Marbe 
(Centr.) 9810 und Rau (natl.) 8624 S t. In  
der heutigen Stichwahl wurde der Wahlkreis 
durch Marbe behauptet. In  P f o r z h e i m  
erhielten in der Hauptwahl Agster (Soz.) 
10 380 und Frank (natl.) 7272 St. Der 
Wahlkreis wurde 1893 von Frank (natl.) in 
der Stichwahl gegen Dr. Rindt (Soz.) er­
obert. In  der heutigen Stichwahl ging der 
Wahlkreis den Nationalliberalen verloren, es 
wurde Agster (Soz.) gewählt. In  M a n n -  
heim-Schwetzingen-Weinheim erhielten in 
der Hauptwahl Dreesbach (Soz.) 15244 und 
Bassermann (natl.) 8747 S t. Im  Jahre 1893 
wurde der Wahlkreis in der Stichwahl von 
Bassermann den Sozialdemokraten entrissen. 
In  der heutigen Stichwahl unterlag der 
Nationalliberale und Dreesbach wurde gewählt.

dunkeln Winkeln des Gemaches auftauchte. 
Aber nur die altmodischen, steifen Gesichter 
der Familienporträts sahen von den Wänden 
herab auf das einsame Mädchen und 
schienen ihr spöttisch zuzulächeln.

Und in dieser Einsamkeit sollte sie ihr 
Leben verbringen? Nichts weiter sehen, als 
die alten, wurmstichigen Möbel, die alt­
modischen, steifen Ahnenbilder, die Schränke, 
vollgepfropft mit Büchern und alten 
Pergamenten? Tag für Tag sollte sie Hin­
ausblicken auf die einsame Petristraße, auf 
der es schon als ein Ereigniß galt, wenn 
eine Droschke vorüberrumpelte?

Nein, nein, schrie es in ihr auf, du 
vermagst es nicht, dich lebendig hier zu be­
graben!

Da schnurrte die große Wanduhr, und 
die Eule, welche auf der Uhr saß, breitete 
die Fittiche aus, öffnete den krummen 
Schnabel, verdrehte die runden Augen und 
ließ zwölf Mal ihr unheimliches Kuwitt — 
Kuwitt ertönen.

Mitternacht! Marga sah erschrocken zu 
der alten Uhr empor und mit einem, Male 
war es ihr, als säße statt der Eule Onkel 
Hugibert auf dem Uhrgesims und nickte ihr 
spöttisch lächelnd zu und rufe mit seiner 
schrillen Stimme: Komm mit — Komm mit!

Erschauernd verhüllte sie das Antlitz mit 
den Händen und blieb regungslos sitzen, bis 
auch die schweren, dumpfen Töne der Uhr 
auf der nahen Petrikirche, welche ebenfalls 
die Mitternachtsstunde verkündeten, verhallt 
w aren .------------

„Ich kann es noch immer nicht glauben, 
daß Marga uns verlassen hat, Onkel Hugi-

Jn  Metz erhielten in der Hauptwahl 
Pierson (Elsasser) 5876 und Martin (Soz.) 
3275 Stimmen. In  der Stichwahl ist 
Pierson wiedergewählt worden. — In  
Oberbarnim, bisher reichsparteilich ver­
treten, ist Paul (Reichsp.) gewählt. I n  
Wcsrhavelland, bisher sozialdemokratisch ver­
treten, ist Löbell (kons.) gewählt. I n  
A r n s  Wa l d e  ist Ahlwardt (Antis.) wieder­
gewählt. In  Ueckermünde-Usedom-Wollin er­
hielten in der Hauptwahl Dr. Schröder 
(Reformp.) 5348 und Gaulke (freis. Vereinig.) 
4665 Stimmen. Das Resultat der Stich­
wahl ist noch nicht bekannt. Bis jetzt hat 
der bisherige Vertreter Gaulke 4940, 
Schröder 3588 Stimmen erhalten. — In  
Breslau - Neumarkt ist Graf Limburg- 
Stirum (kons.) wiedergewählt. In  Grünberg 
ist Munckel (freis. Volksp.) wiedergewählt. 
In  Striegau ist Richthofen (kons.) gewählt. 
Der Wahlkreis war bisher freisinnig ver­
treten. In  Sagan - Sprottau erhielten in 
der Hauptwahl v. Klitzing (kons.) 6915 und 
Dr. Müller (freis. Volksp.) 7767 Stimmen. 
I n  der Stichwahl wurde Müller wiederge­
wählt. In  Landeshut-Bolkenhain-Jauer er­
hielten in der Hauptwahl Scholz (kons. und 
B. d. L.) 5565 und Hermes (freis. Volksp.) 
4834 Stimmen. In  der Stichwahl wurde 
Hermes wiedergewählt. In  Görlitz ist 
Lüders (freis. Volksp.) wiedergewählt. In  
Nordhausen erhielten in der Hauptwahl Dr. 
Wiemer (freis. Volksp.) 3781 und Aschen- 
dorf (Antis.) 3544 Stimmen. Der Wahl­
kreis, welcher schon 1893 in der Stichwahl 
gegen einen Antisemiten zu vertheidigen 
war, wurde auch in der heutigen Stichwahl 
durch Wiemer behauptet. In  Wanzleben, 
von 1871 von Herrn v. Benda vertreten, ist 
Heiligenstadt (natlib.) gewählt. In  Halber­
stadt ist Rimpau (natlib.) wiedergewählt. I n  
Halle a. S. ist Kunert (Soz.) wiedergewählt. 
In  Mülhausen - Laugensalza-Weißensee er­
hielten in der Hauptwahl Wagner (kons.) 
7743 und Eickhoff (freis. Vereinig.) 5158 
Stimmen. Der Wahlkreis war im Jahre 
1893 durch Klemm (Reichsp.) in der Stich­
wahl gegen einen Sozialdemokraten erobert 
worden. In  der heutigen Stichwahl siegte 
Eickhoff. In  Erfurt ist Jacobskötter (kons.) 
wiedergewählt. In  Goslar, bisher rechts- 
parteilich vertreten, ist Horn (natlib.) ge­
wählt. In  Hagen-Schwelm erhielten in der 
Hauptwahl Richter (freis. Volksp.) 10 234

bert/ sagte Dietmar traurig, als sie nach 
einigen Tagen allein in dem Wohnzimmer 
des Herrn to der Horst zusammen saßen.

„Und doch mußt Du Dich an den Ge­
danken gewöhnen, mein Junge/ entgegnete 
dieser mit sanftem Lächeln. „Man gewöhnt 
sich schließlich an alles in diesem Leben des 
ewigen Wechsels und doch des ewigen 
Einerlei's. Nicht wahr, mein alter
Freund?"

Er streckte dem Aktuarius Grauert, der 
an der anderen Seite des Tisches saß und 
sein gewohntes Pfeifchen rauchte, die Hand 
entgegen, in welche dieser herzhaft ein­
schlug.

„Ja, an alles/ erwiderte er, indem ein 
trauriges Lächeln über sein verwittertes 
Gesicht irrte. „Ich habe mich wenigstens 
an alles in der Welt gewöhnen müssen."

Tiefes Schweigen trat ein. Leise
knisterte das Holz in dem Ofen, draußen an 
den Fenstern rüttelte der Sturm des
nahenden Frühlings, und wie aus weiter 
Ferne klangen die Glocken der alten Petri­
kirche in die Stille des Zimmers.

„Möge sie glücklich werden — da 
draußen in der W elt/ kam es wie ein 
Seufzer über die Lippen Dietmars.

„Glücklich? — Ja , das ist das Streben 
und Sehnen der Menschen, und doch weiß 
niemand zu sagen, was das Glück is t/ 
sprach Hugibert langsam und sinnend. „Mir 
kommt diese Jagd nach dem Glück vor, wie 
die leidenschaftliche Suche nach dem Stein 
der Weisen, durch den in früheren Jah r­
hunderten die Alchymisten die Welt glücklich 
machen wollten. Niemand kennt ihn, diesen



und Tim pe (Soz.) 9080 S tim m en . I n  der 
heutigen S tichw ah l ist R ichter w iedergew ählt 
w orden. I n  Bochum, (b isher C entrum ) ist 
F ranken  (na tlib .) gew ählt. I n  W iesbaden 
erhielten in der H aup tw ah l D r. Quarck 
(S oz .) 8050 und W interm eyer (freis. Volksp.) 
7740 S tim m en . I n  der heutigen S tich ­
w ah l w urde W in term eyer w iedergew äh lt. 
I n  Eschwege ist Christen (Reichst-.) gew ählt. 
B ish e rig e r  V ertre te r  w a r  der (A ntisem it) 
P f a r r e r  J s k ra u t .  I n  L ennep-M ettm ann  ist 
Fischbeck (freis. Volksp.) w iedergew ählt. I n  
S o lingen , b ishe r sozialdemokratisch v e rtre ten , 
ist S a b i  (w ildlib.) gew ählt. I n  M eissen- 
G roßenhain  w urde in der heutigen S tich ­
w ah l zwischen Goldstein (Soz.) und G aebel 
(A ntis.) der A ntisem it gew ählt. D er W ah l­
kreis w a r  b ere its  1893 durch einen A n ti­
semiten vertre ten . I n  D öbeln, b ishe r 
konservativ v ertre ten , ist L ehr (na tlib .)  ge­
w äh lt. I n  Braunschw eig ist B lo s  (Soz.) 
w iedergew ählt. I n  B e rn b u rg  ist Albrecht 
(Soz .) gew ählt. D er K reis w ar b isher 
n a tio n a llib e ra l vertre ten . I n  S o n d e rs -  
hausen, b ish e r n a tio n a llib e ra l vertre ten , 
ist B ö rn e r  (na tlib .)  gew ählt.

D a n z i g .  G ew äh lt Rickert (freis. V er­
ein igung) m it 1 1 1 3 4  S tim m e n , w ährend 
auf seinen sozialdemokratischen G egner 
S to rch  4976 S tim m en  fielen.___________

Politische Tagesschau.
E inem  Londoner B la t t  w ird  au s  W as­

h ing ton  gem eldet: I n  einer Konferenz zwischen 
dem S ta a tsse k re tä r  D ay und dem deutschen 
B otschafter v. Holleben w urde am D o n n ers­
tag  eine V erständigung erzielt, derzufolge 
d e u t s c h e  S e e t r u p p e n  in M a n i l a  
l a n d e n  werden, um nö th igenfalls das 
deutsche K onsulat Zu beschützen. E s  w urde 
v ere in b art, die L andung solle m it vollem 
Wissen und W illen der V erein ig ten  S ta a te n  
erfolgen, ohne daß d a ra u s  ein Anspruch auf 
eine gemeinsame Besetzung entstehe.

D ie deutschen Eisenbahnen haben sich ge­
w eigert, die von dem T arifkongreß  der V er­
tre te r  russischer B ahnen  geforderten T a r i f e  
f ü r  r u s s i s c h e s  G e t r e i d e  einzuführen. 
D er K ongreß h a t sich d a rau f an den F in a n z ­
m inister W itte  gew andt, die fü r den russischen 
G etreidehandel so wichtige F ra g e  so schnell 
wie möglich zu erledigen. Wie nun  der 
.K ön igsb . H artung'schen Z tg ."  au s  P e te r s ­
b u rg  geschrieben w ird , h a t der F inanzm in ister 
beschlossen, dem F inanzm in isterium  in B erlin  
ein U ltim atum  zustellen zu lassen. I n  diesem 
U ltim atum  kündigt R uß land  an, daß es, fa lls  
die deutschen B ahnen  kein Entgegenkom men 
zeigen sollten, zu Repressalien greifen werde, 
indem  es die russischen E isenbahntarife  für 
die wichtigsten deutschen E xportartikel auf 
G ru n d  des A rtikels 19 des deutsch-russischen 
H an d e lsv e rtrag es  erhöhe.

M it  einer B etrach tung  über d as  unge­
schriebene B ündn iß  zwischen Börse bezw. 
J u d e n t h u m  und S o z i a l d  e m o k r a t i e  
schließt ein Artikel der .H am b u rg . N achr.", 
der von F ried richsruh  her beeinflußt sein 
d ü r f te :  „V erfo lg t m an den Gedanken, den
sie (nämlich die manchesterlichen B lä tte r  
.K ö ln . Z tg ."  und „N a tio n a l-Z tg ." )  haben, 
rückw ärts , so stößt m au auf die F ra g e :  
„W eshalb  sam m elt die S ozialdem okratie  ihre 
H orden im m er n u r gegen In d u str ie  und 
L andw irthschaft und n iem als gegen die 
Kreise, deren spezifisches In teresse  von einer

S te in  der W eisen, und doch sucht ihn 
jederm ann  zu finden —  jeder auf seine 
Weise. Schmach über die thörichten 
Menschen, die nicht wissen, daß der w ahre 
S te in  der Weisen tief in dem eigenen 
Herzen ru h t!"

W ieder schwiegen sie, in Gedanken ver­
sunken. A ber draußen  stürm te der F rü h lin g s ­
w ind, und durch die dunklen Lüfte ging ein 
jauchzendes B rausen , wie das Erwachen 
einer anderen W elt.

3.
„W as fü r eine u n n ah b are  Prinzessin 

hast D u  u n s denn zugeführt, M a m a ? "  
frag te  lachend der junge D r. meä. und 
P riv a td o z en t an der B e rlin e r  U niversität 
Ulrich Haidebreck, indem er eine tiefe V er­
beugung vor der schweren P lüschportiöre 
machte, h in te r der die schlanke G estalt 
M a rg a 's  von der Horst soeben verschwunden 
w ar.

Ueber das runde, sanft geröthete Gesicht 
der F ra u  K om m erzienräth in  huschte ein w ohl­
wollendes Lächeln.

„Eine Prinzessin au s  dem G enieland, 
lieber Ulrich," entgegnete sie, „denn ohne 
F ra g e  w aren  meine B rü d er, der verstorbene 
Ju s tiz ra th  und der e tw as wunderlich ge­
w ordene H ug ibert geniale M ä n n e r, und 
u n te r ih re r  Aufsicht und E rziehung ist M a rg a  
aufgewachsen."

„Ich  hä tte  g a r zu gern diesen Onkel 
H ug ibert, den letzten der B arnoe , kennen ge­
le rn t, M a m a ,"  lachte der junge P r iv a t ­
dozent.

.E r  ist jedenfalls eine interessante P ersön-

ebenso spezifisch „libera len" Presse ver­
tre ten  w ird ?  —  H ier stehen w ir vor einer 
Erscheinung, die dringend der A ufklärung 
bedarf. G erade gegen diese Kreise m üßte 
sich der H aß  der S ozialdem okratie  logischer 
Weise primo looo richten, denn in ihnen 
findet „m üheloser E rw erb  ohne wirkliche 
A rb e it" , „n u r S p eku la tion"  und keine 
P roduk tion  sta tt, die M illionen  von A rbeitern  
beschäftigt, w ie In d u s tr ie  und L an d w irth ­
schaft es thun . E s  h a t schon Leute gegeben, 
die von einem S chutztruppenverhältn iß  und 
von einem T r ib u t  gesprochen haben, der an 
die S ozialdem okratie  gezahlt w ürde. W ir 
g lauben  natürlich  nicht d a ran , aber w ir  
finden, daß m an  sich auf der anderen S e ite  
nicht d a rü b e r w undern  darf, wenn ange­
sichts solcher Schreibereien, wie die in  der 
„ N a t.-Z tg ." , der Forschungstrieb  nach den 
G ründen  der auffälligen Schonung neu e r­
wachen und durch seine Ergebnisse selbst das 
In teresse  an der famosen T hom asm ehlge­
schichte, die m it so viel sittlicher E n trüstung  
von den verstohlen dabei lächelnden A uguren 
b reitgetre ten  w ird , erheblich abschwächen 
sollte."

D er s c h w e i z e r i s c h e  N a tio n a lra th  h a t 
am D onnerstag m it großer M eh rh e it die 
E in führung  des P ro p o rtio n a lw ah lv e rfah ren s  
fü r die W ahlen  zum N a tio u a lra th  abgelehnt.

Die B rüsseler „E toile belge" meldet, 
König Leopold, a ls  S o u v erän - des K o n g o ­
s t a a t e s ,  habe am M ittw och m it einem 
K onsortium  Brüsseler B ank ie rs eine Anleihe 
von 20 M illionen  F ra n k s  abgeschlossen, welche 
zu A usgaben fü r im K ongostaat auszuführende 
öffentliche A rbeiten  verw endet werden sollen.

Die r u s s i s c h e  R eg ie rung  h a t bei 
der P e te rsb u rg e r  Nikolajew  - W erft zwei 
K reuzer erster Klasse und vier T orpedobootzer­
störer bestellt, die zur V erstärkung der F lo tte  
im  S chw arzen M eer bestimmt sind.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  24. J u n i  1898.

—  Die „Kieler Woche" h a t heute V o r­
m ittag  11 U hr m it der B in n en reg a tta  des 
kaiserlichen Jach tk lu b s begonnen. 25 Jach ten  
starteten . E s herrscht frischer Südw estw ind. 
D er Kaiser und die K aiserin und die P r i n ­
zessin Heinrich beobachteten m it dem A dm iral 
v. K norr und dem V izeadm iral Karcher von 
der J a c h t „ J d u n a " , welche am S t a r t  lag , 
die interessante W e ttfah rt der kleineren 
Jach ten . D er K ronprinz und P r in z  E ite l 
F riedrich treffen m orgen Abend in Kiel ein, 
um den anläßlich der A nwesenheit des 
K aiserpaares do rt stattfindenden Festlichkeiten 
beizuwohnen.

—  D er K aiser h a t dem G roßherzog von 
M ecklenburg-Schw erin den Schw arzen Adler- 
O rden verliehen.

—  A us E rd m an n sd o rf, wo die erb- 
prinzlich meiningschen Herrschaften alljährlich 
ihre Som m erfrische verleben, w ird  berich tet: 
Die E rbprinzessin von M ein ingen  kaufte ein 
hübsches, freundliches H au s  fü r 15 000 M k. 
und schenkte es der Gem einde a ls  A rm en­
h au s u n te r  der B edingung, daß d as  b isher 
benutzte A rm enhaus, d as  ih r wegen seines 
trau rig en  A ussehens und seiner unfreund­
lichen Räumlichkeiten mißfiel, außer Benutzung 
gestellt werde.

—  D er kom m andirende A dm ira l von 
K norr, sowie der G eheim rath  K rupp sind

lichkeit, und über seinen altadeligen  N am en 
brauchst D u  nicht zu spotten, m ein Ju n g e . 
E s  w äre  D ir  fü r D eine L aufbahn  gewiß 
nicht hinderlich, wenn D u unseren alten  
F am iliennam en  führtest."

„Ah, M am a, ich kenne D eine V o r­
liebe fü r diesen alten  N am en ! H ast D u 
doch sogar den P a p a  überreden wollen . . . "

„Ich  b itte , Ulrich, verschone mich m it 
Deinem  S p o tt. A ls ich neulich den M in ister 
tra f , sprachen w ir über den Tod m eines 
B ru d e rs . D er M in is ter kannte meinen 
B ru d er von der U niversität h e r ; er m einte, 
es sei doch schade, daß der a lte  N am e to 
der H orst jetzt erlösche. A ls ich dann 
sondirte, ob nicht meine K inder den N am en 
annehm en könnten, m einte er, daß das Wohl 
gestatte t werden w ürde, wenn eine F am ilien - 
verb indung . . ."

Ulrich Haidebreck lachte la u t auf. „V er­
zeih, M a m a , —  aber jetzt durchschaue ich 
D einen P l a n ! D eshalb  diese u nnahbare  
P rin zess in ?  S e h r  gut, M a m a , —  in der 
T h a t, ich bewundere D einen Scharfsinn und 
D eine K om binationsgabe ."

„D u bist unausstehlich, U lrich !" D ie 
K om m erzienräth in  w andte sich ärgerlich ab. 
A ber der S o h n  um arm te sie schmeichelnd, 
und ihre W ange zärtlich streichelnd, fuhr er 
f o r t :  „ S e i nicht böse, M am achen. W er
weiß, vielleicht finde ich G nade vor den 
Augen dieser Prinzessin R ührm ichnichtan —  
und dann —  na, D u w eißt ja , M am achen, 
daß ich alle D eine Wünsche nach den besten 
K räften  erfülle."

(Fortsetzung folgt.)

zur T heilnahm e an den R eg a tten  in Kiel 
eingetroffen.

—  G enera l Hahnke h a t einen m ehr­
wöchigen U rlaub  nach K arlsb ad  angetreten .

—  Die Besatzung von Kiautschau soll in 
ih re r gegenw ärtigen  S tä rk e  erhalten  w erden; 
es stellt sich die N othw endigkeit der A b­
lösung des ältesten J a h rg a n g e s  des d ritten  
S eeb a ta illo n s  he rau s. H ierzu ist der Ueber- 
t r i t t  von 40 Unteroffizieren und 270 M a n n  
au s der Armee b ean trag t w orden. Z u r  Z e it 
finden U m fragen nach sich freiw illig  M eldenden 
bei sämmtlichen Arm eekorps sta tt.

—  D a s  von dem freikonservstiven A b­
geordneten D r. A rendt herausgegebene 
„Deutsche W ochenblatt" geht am 1. J u l i  in 
den V erlag  der „T äg l. Rundschau" über und 
w ird  von dem G rafen  P a u l  Hoensbroech, 
dem bekannten früheren  Je su iten v a te r , ge­
leitet werden.

—  G eheim rath  K rupp h a t den B e itra g  
zu den Baukosten des in Essen geplanten 
neuen S ta d tg a r te n sa a le s  von 100000  Mk. 
auf 180 000 M k. erhöht.

—  D er B e ira th  fü r d as  A u sw an d eru n g s­
wesen t r i t t  nächsten M o n ta g  in  B e rlin  zu­
sammen.

—  D er in Eisenach tagende deutsche 
Schlossertag h a t u. a. folgende R esolutionen 
angenom m en: 1) „D er V erband  deutscher 
Schlosserinnungen empfiehlt allen Schlossern 
D eutschlands, insbesondere seinen M it ­
gliedern, sich einer gu t geleiteten K red it­
genossenschaft zur Beschaffung geeigneten 
P ersonalk red its  anzuschließen; übera ll da, 
wo solche Genossenschaften nicht bestehen, soll 
die G ründung  von H andwerkerkreditgenossen­
schaften erstrebt w erden." 2) „D er V erband  der 
Schlosserinnungen empfiehlt seinen In n u n g e n , 
die G rü n d u n g  von Rohstoff - Genossenschaften 
ganz energisch in die H and zu nehmen, und w ird 
fü r den nächsten V e rb an d stag  von den 
In n u n g e n  Bericht erbeten, inw iew eit dieser 
E m pfehlung nachgekommen und welche E r-  
fah rungen  h ie rm it gemacht w orden sind.

Ausland.
G raz , 24. J u n i .  D ie Bäckergehilfen haben 

die A rbeit niedergelegt. D ie A usständigen 
sind fast sämmtlich durch au sw ärtig e  A rb e its ­
kräfte ersetzt w orden. D ie R uhe ist nicht 
gestört.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Nachdem die m aritim en  K räfte  der 

streitenden M ächte sich m onatelang  vergeblich 
gemessen haben, ist m it der L andung größerer 
amerikanischer L andtruppen  auf der In se l  
K uba der Kriegsschauplatz von der Küste auf 
das Land selbst verlegt. D ie A m erikaner 
befinden sich zweifellos in einer ungleich vor- 
theilhafteren  Lage, weil die In su rg en ten  fü r 
sie eine willkommene Bundesgenossenschaft 
bilden. B is  jetzt haben die S p a n ie r  die A n­
griffe des amerikanischen Landheeres m it 
E rio lg  zurückgewiesen, ob d as  auf die D au er 
möglich sein w ird , b le ib t abzuw arten . I n  
W ashington  hofft m an, daß die amerikanischen 
M ilizen  die „P erle  der A ntillen" im T riu m p h ­
zuge einnehm en w erden, gleich ihrem  großen 
V orbilde C äsar, der den S ieg  bei Z ela  
seinem F reunde A m in tiu s m it den stolzen 
W orten  melden d u rfte : „V eni, v iäi, vioi". 
G enera l M ile s  h a t seine B efried igung über 
die A rt und Weise der L andung der A m erikaner 
auf K uba und die Zuversicht ausgesprochen, 
daß die große, den endlichen S ieg  A m erikas 
verbürgende Entscheidungsschlacht u n m itte lb a r 
bevorstehe. W enn die amerikanischen K rieg s­
berichterstatter sich m ehr a ls  b ish e r der 
W ah rh e it befleißigen, so dürfte  diese Cäsar- 
M eldung  denn doch noch in w eitem  Felde sein.

D ie S tre itk rä f te  der S p a n ie r  auf K uba 
sind den amerikanischen sehr überlegen. D a s  
Arm eekorps im S üdosten der In se l  u m faß t: 
36 In fa n te r ie -B a ta illo n e , 12 E skadrons, 
4  G eb irg sb a tte rien , 4 F estungsartille rie - 
K om pagnien, 6 P ion ier-K om pagnien , 2 Tele- 
graphen-K om pagnien, 4 T rain -K om pagnien . 
D azu kommen noch die lokalen G uerilla-K orps, 
die F re iw illigenkorps uad die M iliz truppen  
des L andes. Diese S tre itk rä f te  sind verfüg­
b ar, um dem A ngriff der A m erikaner und 
In su rg en ten  im Südosten der In se l und bei 
S a n tia g o  entgegenzutreten. D ie In fa n te r ie -  
B a ta illone  sollen die Kriegsstärke von 1000 
M a n n , die zw eiten B a ta illo n e  die von 804 
M a n n  haben, die E skadrons 150 P ferde stark 
sein; infolge von Krankheiten rc. dürfte dieser 
S ta n d  jedoch w eit geringer sein. D ie S tä rk e  
der u n te r  G enera l P a n d o 's  Befehl stehenden 
T ruppen  inkl. der F re iw illigen  w ird  neuer­
d ings auf 2 6 0 0 0  M a n n  angegeben, von denen 
8000 M a n n  im  N orden S a n tia g o s  postirt 
sind, 10000  M a n n  u n te r G eneral L in a res  
die S ta d t  S a n tia g o  nebst Theilen der B a i, 
z. B . an den Torpedosperren, vertheidigen 
sollen, und 8000 M a n n  u n te r G enera l Lugue 
die S tra ß e  S an tiag o -G u an tan am o  besetzt 
haben. Diese S tre itk rä s te  sind recht respek­
tabel. Besitzen sie M u th , Schulung und 
T odesverachtung, so sollten sie den b isher 
gelandeten A m erikanern gewachsen sein.

Ueber die am M ittw och und Donnerstag 
erfolgten Zusammenstöße gehen, wie immer, 
die M eldungen w eit au se in an d er. Heute 
geben auch die A m erikaner zu, daß sie na« 
hartem  Kampfe zurückgedrängt worden seien- 
A us den vorliegenden M eldungen  erg iebt st^  
daß nur der linke F lügel der S p a n ie r ,  u»H 
zw ar um nicht um zingelt zu w erden, sich r»s 
G ebirge zurückzog. D ie eingelaufenen 
richten haben in M a d rid  einen guten Ei»- 
druck hervorgerufen , da sie zeigen, welche» 
Schw ierigkeiten die A m erikaner begegne» 
werden. Die Landungsstelle bei P u n ta  de 
B e rraco s, östlich von S a n tia g o , wo der erste 
Zusammenstoß der L andtruppen  sta ttfand, ist 
sehr ungesund und vom gelben F ieber heim­
gesucht.

*  *

N e w y o r k ,  24. J u n i .  Nach einer aus 
S a n tia g o  eingetroffenen Nachricht h a t A dm iral 
Sam pson  von seinem Geschwader 4  Schist» 
losgelöst und dieselben b eau ftrag t, die südliche 
Küste K ubas zu überwachen und jeden Ve»- 
such einer V e rp ro v ian tiru n g  oder eines 
Blockadedurchbruchs zu verh indern .

L o n d o n ,  24. J u n i .  „M o rn in g  Post" 
m eldet au s  Newyork, m an  habe die Ver­
sicherung, daß das spanische Reservegeschwader 
u n te r  dem B efehl des A d m ira ls  C a m a ra  naÄ 
den P h ilip p in en  un terw egs sei.

N e w p o r t  N e w s  (V irg in ia), 24. In » »  
D er H ilfskreuzer „A ale" ist m it T ruppen  a» 
B ord , welche nach S a n tia g o  bestimmt sind' 
gestern Abend um 6 U hr in S ee gegange»

M a d r i d ,  24. J u n i .  I m  Laufe de» 
gestrigen Kammersitzung b e s t ä t i g t e  de» 
M a r i n e m i n i s t e r ,  d a ß  C a m a r a s  G e ­
s c h w a d e r  na c h  d e n  P h i l i p p i n e n  geh»

N e w y o r k ,  24. J u n i .  Die „GoeniuS 
W orld" veröffentlicht ein T eleg ram m  aus 
W ashington  und berichtet, m an glaube, daß 
gegenw ärtig  ein größeres Gefecht zwischen 
der Armee des G en era ls  S h a f te r  und de» 
S p a n ie rn  sich entwickele. D ie Kabelve»- 
bindung m it G u an tan am o  sei seit 3 Stunde» 
unterbrochen. D ie letzten M eldungen vo» 
dort besagten, es werde jeden Augenblick 
darau f gew arte t, daß d as  G eplänkel in  ein» 
große Schlacht übergehe.

N e w y o r k ,  24. J u n i .  D ie „W orld" er­
h ä lt au s  S a n tia g o  über P o r t  Anton)» 
folgendes T e leg ram m : D a s  Panzerschw
„T exas" brachte die B a tte r ie n  von La SocaP» 
zum Schweigen. D er A ngriff der „Texas 
w a r jedoch n u r ein S cheinangriff, welch»^ 
bezweckte, die L andung in  D a ig u ir i  ZU »») 
E s t e r n .  A ls das Gefecht sich schon d e^  
Ende näherte , tra f  eine Granate aus d^n 
spanischen B a tte r ien  die „T exas" , tödtet» 
einen M atro sen  und verw undete acht M an»- 
U nm itte lbar d a rau f räum ten  die S p a n ie r  die 
B a tte r ie  von L a S o cap a .

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 23. Jun i. (Verschiedenes.) Ein große» 

Kunstgenuß steht uns für Sonntag bevor. Herr 
Theaterdirektor Waldau wird mit seiner Opera­
gesellschaft aus Thor» herüberkommen, um HC» 
mit dem „Barbier von Sevilla" ein Gastspiel z» 
geben. Die Titelparthie fingt Herr Waldau, dtt 
Rosine die Koloratursängerin Frl. Hertha und den 
Grafen der Heldentenor Herr Reisinger. "  
Mittwoch, den 15. d. Mts., fand bei Herrn 
Oesterle-Chrapitz eine Vorstandssitzung des Krieger- 
vereins Wrotzlawken statt. I n  derselben wurde 
beschlossen, am 3. J u li  er. ein Gartenfest Z» 
feiern, und zwar mit Konzert und nachfolgenden) 
Tanz. — Ueber das Vermögen des Glasermeisters 
Gottfeldt ist das Konkursverfahren eröffnet 
worden. — Gestern wurde aus der Feldmark 
Bildschön ein der Tollwuth verdächtiger Hund er­
schossen. Derselbe hatte bereits ein Kind und 
mehrere Hunde gebissen. — Am Sonntag Nach­
mittag unternahmen drei hiesige junge Leute aui 
dem durch den heftigen Sturm  sehr bewegten Se» 
eine Segelpartie. Sie waren noch nicht weit voi» 
Ufer entfernt, als durch jedenfalls nicht richtige 
Handhabung des Segels das Boot umschlug 
Während sich nun zwei dieser Insassen durch 
Schwimmen retteten, hielt sich der dritte bis zur 
Ankunft eines schleunigst vom Ufer abgestoßenen 
Rettungsbootes an dem umgeschlagenen Boote 
fest. er konnte dann auch aufs Trockene gebrach» 
werden. Möge dieser noch glücklich abgelaufene 
Vorfall zur Warnung dienen.

Culmsee, 24. Jun i. (Die diesjährige Kreis­
lehrerkonferenz) des Schulaufsichtsbezirks Culmsee 
findet Montag den 27. Jun i. 9 Uhr, im evan­
gelischen Schulhause in Culmsee statt.

) (Aus dem Kreise Culm, 24. Juni. (Verschiede­
nes.) Aus unserem Kreise sind zur Prämiirung 
durch die Landwirthschastskammer 9 bäuerliche 
Besitzungen angemeldet. Vom landwirthschaft- 
lichen Verein Podwitz-Lunau haben die Herreu 
I .  Bartel-Gr. Lunau und S . Goertz-Roßgarten 
die Wirtschaften angemeldet. Herr Deichhaupt­
mann Lippke-Podwitz, Mitglied der Landwirth­
schaftskammer. ist beauftragt, die angemeldeten 
Wirthschaften in diesen Tggen vorher zu besichti­
gen. — Eine Genossenschaftsmolkerei soll in Ruda 
ins Leben gerufen werden. — Der Kirchengesang- 
verein Gr. Lunau beschloß in seiner letzten Ver­
sammlung, sein Sommerfest in diesem Jahre 
wieder im August in Mischke zu feiern. — Im  
Anschluß an den Lehrerverein Rudnik ist ein ge­
mischter Gesangverein ins Leben gerufen. — Für 
den Neubau des Schulhauses in Schönste hat 
Herr Zimmermeister Schilling - Culm das nied­
rigste Gebot mit 1000 Mark über den Anschlag 
abgegeben. — Auch in diesem Frühjahre wurden 
den Pferden verschiedener Besitzer in Schönste, 
Jam erau und Roßgarten auf der Weide des 
nachts die Schweife bis zur Rübe beschnitten- 
Den Bemühungen des Gendarm Jasewski-Nieder- 
ausmaaß ist es uun gelungen, einen der rohen



Burschen, die diese Verstümmelungen ausführten, 
rn der Person eines Knechtes in Roßgarten aus- 
Undlg zu machen. — Das Fahrrad bürgert sich 
auch bei uns immer mehr ein. Neuerdings 
radeln in der Stadtniederung auch einige junge 
Damen bereits.

Aus der Provinz. 24. Juni. lSchwere Ge- 
witter) haben am Mittwoch (wo es auch bei 
^.horn stark gewitterte) in den mittleren Kreisen 
unserer Provinz getobt und großen Schaden an- 
gerrchtet. Bon überallher kommen Meldungen 
über Brande durch Blitzschlag mit großem Ver- 
"M an Vieh._______

Lokalnachrichten.
.  Zur Erinnerung. Am 26. Ju n i 1817. vor 81 
Zähren, starb in seiner Vaterstadt Z e l l e  der 
A^ t e r  E r u f t  S c h u l z e ,  dessen Dichtungen sich 
ourch Melodie und Wohllaut des Versbaues aus­
zeichnen, aber zu weich und verschwommen sind. 
Aus seinen Schöpfungen sei „Die bezauberte 

hervorgehoben, die, was Reichthum und 
Alkalischen Zauber betrifft, ihres gleichen sucht, 
^kr Dichter wurde am 22. März 1789 geboren.
. Am 27. Ju n i 1866, vor 32 Jahren, siegten in 
L^u heißen Kämpfen bei T r a u t e n a u  und 
Auchod die Preußen über die Oesterreicher. 
An demselben Tage fand auch die S c h la c h t  von 

u g e n s a l z a  statt, in welcher auf preußischer 
vp? uannoveranischer Seite edles deutsches Blut 

wurde, ohne daß dadurch der noth- 
x EUülge Gang der Dinge aufgehalten werden

Tborn. 25. Ju n i 1898 
arn^ (Die S t i c h w a h l )  ist nun vorüber. M it 
ij„h°kr Ausdauer auf deutscher Seite, wie mit

Sei^ ^  deutsche Stimmen mehr; von polnischer 
onnten^ inDiesen beiden Wahlortcn insge-

bei 5  Ee. wo 100 polnische Stimmen mehr als 
di- x Hauptwahl abgegeben wurden, während 
m-k "kutschen Stimmen sich nur um 9 ver- 
u.Aten, fast im ganzen Wahlkreise; überall, mit 
^.klugen Ausnahmen, haben sich die deutscheng.ENlgen Ausnahmen, haben sich die deutschen 
A„/a>men im stärkeren Maße vermehrt, als die 
Nr^Ä.chkn. Man kann sagen, daß in den meisten 
AiUbezirken des Wahlkreises der letzte deutsche 
Zahler aufgeboten wurde; nicht allein in den 
Endlichen Ortschaften, sondern auch in den Be- 
Urken der Städte. So ist z. B. im 5. Thorner 
Wahlbezirk nur ein einziger deutscher Wähler von 
"llen übrigen, soweit sie nicht schwer krank und 
transportunfähig. verzogen oder vom Orte zeitig 
"bwesend waren, zur Wahl nicht erschienen, alle 
""deren übten ihr Wahlrecht aus. Von 4126 in den 
Wählerlisten aufgeführten Wählern hatten in Thorn 
«622 gestern einen Stimmzettel abgegeben; also 
nur 504 Wühler, von denen ein großer Theil 
nicht mehr ortsansässig ist, fehlten. Von den 
ländlichen Wahlbezirken im Kreise Thorn ist 
oresmal Gr. Nessau zu verzeichnen, wo alle 
M hler, die in der Wählerliste eingetragen, zur 
M h l erschienen waren und durchweg deutsch 
W .te n , ^  Schillno fehlte nur ein Wähler. 
deut!u,?" Ziegelwiese, wahrscheinlich aber kein 
Wähip^.i A" Schwarzbruch stimmten alle 144 
die übrin» ^"don für den polnischen Kandidaten, 
der deutsch. Im  Kreise Briesen ist es
jähste Akzirk Stanislawken. der vollzählig 
'owo Labenz, mit deutscher, und in Or- 
f e h l t e v o r w i e g e n d  Polnischer Wählerschaft, 
deiitsri,» kln Wähler, in Siegfriedsdorf mit 116 
Und gegen 28 polnischen Wählern fehlten 2, 
ivieo-n ^lttno, wo die Deutschen ebenfalls über- 
ft»^E".aur ein Wähler. Aus dem Kreise Culm 
Cilln? - Fälle zu erwähnen. I n  der S tadt 
' ^  .""d die deutschen Stimmen um 33, dievolnH  '" die deutschen Stimm,

die deutschen

anderen Bezirken fehlten^auch nur sehr

Akraus regen^Betheiligung kann^als^Maß- 
üb», zukünftige Wahlen dienen, da wohl 

^ leder Wähler, der nur irgend greifbar 
t»,^' ?ufgeboten worden ist. Der Wahlkampf 

einen nationalen Charakter und ist durch ihn 
üb- ^ " M r Sicherheit die Kopfstärke der sich gegen- 
v>.,gehenden beiden Nationalitäten ermittelt 
i^ d e n , wobei zu berücksichtigen ist, daß die jüdi- 
a » ^  Wähler diesmal sich den Deutschen wohl 
s'M "hrnslos angeschloffen habe», während sie bei 
-Uheren Wahlen theilweise für den polnischen 
d»» .baten gestimmt hatten. Von den sozial- 
s,'id io tischen  Wählern, die im ersten Wahlgange 
d-^ Ztorch stimmten, ist anzunehmen, daß sie in 
d- , Stichwahl mit wenigen Ausnahmen für den 
b uchen  Kandidaten ihre Stimmen abgegeben 
?"ven. Darauf deutet die jetzige Stimmenver- 
Mkbung in den Wahlbezirken, wo bei der ersten 
Auhl der Sozialdemokrat Stimmen erhalten hat, 
ä> ' .wie in Thorn, Mocker, Sckönwalde u. s. w. 
Zweifellos ist jedoch das Mehr an deutschen 
^"uimen vorwiegend durch die Betheiligung der­

jenigen gut deutschen Wähler, die bei der Haupt- 
wahl fehlten, erzielt worden. Daß die national- 
polnische Partei die deutschen Katholiken für sich 
zu gewinnen suchte, wird uns an der Hand von 
Belägen mitgetheilt. So erhielt ein deutscher 
Katholik drei Wahlzettel unter Verschluß, zwei 
mit dem Namen Graßmann, einer mit dem Namen 
Czarlinski. Der Name Graßmann war auf beiden 
Zetteln durchstrichen. Auf dem einen dieser Zettel 
stand folgendes geschrieben: „Wer ein warmes 
Herz für seine heilg. katholische Kirche hat, kann 
nur Czarlinski wählen. Denn nicht das Germani­
siren, sondern das Protestantisiren steht uns 
Katholiken bevor." Auf dem anderen Zettel war 
über den durchstrichenen deutschen Namen der des 
polnischen Kandidaten Handschriftlich bewirkt. 
Wie bei dem in Frage kommenden deutschen Katho­
liken, so dürfte diese Art Agitation auch bei 
anderen Katholiken erfolglos geblieben sein. Es 
wäre noch manches über die Wahlagitation zu 
sagen, doch da die einmal erregten nationalen 
Leidenschaften vieles entschuldbar machen, wollen 
wir um so lieber darüber hinweggehen, als bereits 
während des Wahlkampfes der Wunsch nach einem 
künftigen Frieden zwischen beiden Theilen sich 
äußerte, den auch wir theilen. — Der Sieg des 
deutschen Kandidaten, Herrn Landgerichtsdirektor 
G r a ß m a n n - T h o r n  mit 300Stimmen Mehrheit 
ist nach in einer Tabelle in der Beilage mitge­
theilten Wahlergebnissen zweifellos und damit 
die deutsche Sache zu ihrem Rechte gekommen. — 
Die amtliche Ermittelung des Wahlergebnisses 
erfolgt nächsten Dienstag in Briesen durch den 
Königl. Wahlkommissar Herrn Landrath Petersen.

— (Kirchl iche P e r s o n a l i e n . )  Der Dekan 
Kunert in Graudenz ist an Stelle des früheren 
Ehrendomherrn. jetzigen Domprobstes Stengert 
zum Ehrendomherrn an der Kathedrale zu Pelplin 
ernannt.

— ( Ur l a u b . )  Der Kreisschulinspektor Pros. 
Dr. Witte in Thorn ist vom 1. his 31. J u li  be­
urlaubt und wird während dieser Zeit von dem 
Kreisschulinspektor Dr. Thunert in Culmsee ver­
treten.

— ( Fü r  A r b e i t g e b e r  und A r b e i t ­
nehmer . )  Alljährlich im Herbst werden viele 
Tausende Soldaten zur Reserve entlasten. Nur 
ein Theil derselben findet im elterlichen Hause 
Unterkunft oder durch Verwandte, Befreundete 
Gelegenheit zur Arbeit für weiteres Fortkommen. 
Ein großer Theil steht mit der Entlastung nach 
dem Manöver, während dessen es ihnen kaum 
möglich war, sich nach Arbeitsgelegenheit umzu­
sehen. rathlos da und befindet sich — oft aller 
M ittel entblößt — in trauriger Lage. So mancher 
dieser Leute geräth dabei auf Irrwege, und es 
dauert meist lange, ehe er sich wieder in geordnete 
Verhältnisse hinarbeitet. Hierzu kommt der leider 
nicht abzuleugnende Zug der Menge nach den 
großen Städten, welche diese Leute während ihrer 
Dienstzeit theilweise erst kennen lernten. Indeß 
viele von ihnen würden diesem Zuge nicht nach­
geben, wenn sie mit einiger Sicherheit in der 
Heimath, auf dem Lande oder in kleinen Städten 
Arbeit zu finden hoffen dürften. Um diesen schwer 
empfundenen Uebelständcn möglichst abzuhelfen, 
hat das königliche Kriegsministerium in dankens- 
werther Fürsorge für die entlassenen Reservisten 
bei den Bezirkskommandos Arbeitsnachweisstellen 
eingerichtet. Die von Arbeitgebern aller Klassen 
bei letzteren angemeldeten Stellen werden in den 
Kasernen öffentlich angeschlagen und somit den 
zur Entlassung Kommenden — wenn sie wollen — 
Gelegenheit geboten, sich rechtzeitig Arbeit zu ver­
schaffen. Für die Anmeldung bei den Bezirks­
kommandos ist als Schlußtermin der 1. August 
gesetzt, es liegt aber im beiderseitigen Interesse, 
die Anmeldung mögl i chs t  f r ü h  an dieselben 
gelangen zu lasten. Bei der Neuheit dieser Ein­
richtung ist die Sache noch nicht allgemein genug 
bekannt. Es bedarf aber wohl für die Herren 
Arbeitgeber aller Klaffen, Landwirthe. Kaufleute, 
Handwerker und Gewerbetreibende aller Art nur 
des Hinweises auf die Gemeinnützigkeit und hohe 
soziale Bedeutung dieses Unternehmens, um sie zu 
reger Unterstützung der Bezirkskommandos zu 
veranlassen.

— ( V e r s a m m l u n g  in A n g e l e g e n h e i t  
des  B e r l i n - S t e t t i n e r  K a n a l p r o j e k t e s )  
Wir machen nochmals auf die Versammlung auf­
merksam, welche von Herrn Handelskammer-Vor­
steher Schwartz zur Besprechung des Berlin- 
Stettiner Kanalprojektes aus nächsten Montag 
Allend nach dem Artushofsaale einberufen ist. 
Daß für diesen Schifffahrtsweg die östliche Linie ge­
wählt wird, ist für Handel und Industrie auch 
unseres Bezirks von großer Bedeutung. Bekanntlich 
wird die Wahl der östlichen Linienführung von dem 
neugegründeten Binnenschifffahrtsverein für die 
wirthschaftlichen Interessen des Ostens betrieben. 
Als Referenten werden die Herren Matthesius- 
Freienwalde a. O. und Direktor Neumann-Berlin 
auftreten. Es darf wohl erwartet werden, daß 
man auch hier in den Kreisen der Kaufleute. I n ­
dustriellen und Schifffahrttreibenden der Sache 
ein großes Interesse entgegenbringt.

— ( R a d w e t t f a h r e n . )  Äußern den bereits 
gestern genannten Fahrern Lutze - Berlin (der 
bereits eingetroffen ist). Hansen - Kopenhagen, 
Brojahn-Forst i. L.. Wiemann-Amsterdam, Peltzer- 
Berlin, sind für das Rennen ferner eingeschrieben: 
Thienel, Mittelstaedt, Szendzik und Jaeckel- 
Breslau, H. Kulzer, F. BartholomS und A. 
Bartholome - Friedeberg Neum., Otto Friese,

P . Sand und W. Bandisch-Königsberg i. Pr., 
A. Große und A. Kresse-Leipzig, W. Graman und 
Fritz Tops-Berlin, Paul Reim, R. Maslowski, 
Manteuffel, Krähn und Großmar - Bromberg, 
Hugo Müller-Rakel, Brand-Thorn. Schon der 
große Theil der in der Sportwelt bekannten 
Namen verspricht hervorragende Kämpfe und 
schöne Schlußmomente, umsomehr als die Mehr­
zahl der genannten Fahrer ziemlich gleichwerthig 
ist, wodurch die verschiedenen Läufe ein umso 
höheres Interesse gewinnen. Gespannt darf man 
auf das Zusammentreffen der zuerst genannten 
fünf Fahrer sein, von denen jeder veranlagt ist, 
sich an erster Stelle zu Placiren. Wem es ge­
lingen wird, die verschiedenen Rennen auf sei» 
Konto zu bringen, läßt sich schwer voraussagen. 
Daß auch diesmal unerwartete Resultate zum 
Vorschein kommen können, ist nicht unwahrschein­
lich, denn auch ?Königsberg, Breslau, ebenso 
Rakel und unser Nachbarort Bromberg stellen 
gute Kämpen zum Wettstreit. — Für das 
Rennen sind zwei Pausen, die durch Konzert und 
Kunstfahren ausgefüllt werden, vorgesehen, ebenso 
werden, wie bereits mitgetheilt, die Preise auf 
der Rennbahn ausgestellt. Wagen stehen wie 
bisher an der Esplauade.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzungbildeten den Gerichtshof Herr Landgerichts- 
Direktor Graßmann als Vorsitzender und die 
Herren Landgerichtsrath Wollschlaeger, Land­
richter Dr. Rosenberg, Woelfel und Gerichts­
assessor Gaupp als Beisitzer. Die Staatsanw alt­
schaft vertrat Herr Gerichtsassessor Weißermel. 
Gerichtsschreiber waren die Herren Referendare 
Schnitzker und Lewin. Zur Verhandlung gelangte 
die Strafsache gegen den Gerichtsvollzieher Paul 
Liebert von hier wegen Unterschlagung im Amte. 
Das Urtheil lautete auf 3 Monate Gefängniß, 
von welcher Strafe 2 Monate als durch die er­
littene Untersuchungshaft verbüßt in Abrechnung 
gebracht wurden. Der Kellner Blumberg von 
hier wurde von der Anklage des Diebstahls von 
60 Mark freigesprochen. Ebenso erging gegen den 
Knecht Ludwig Zielinski, der gleichfalls des 
Diebstahls angeklagt, ein freisprechendes Urtheil. 
Wegen einer Beleidigung, die er dem Wirth­
schaftsinspektor Behrendt in Wangerin zugefügt 
hatte, wurde er zu 10 Mark Geldstrafe evt. zwei 
Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Strafsache 
gegen den früheren Posthilfsboten Anton Kreft 
aus Polzin wurde zur Aburtheilnng vor das 
Schwurgericht verwiesen. Eine Sache wurde 
vertagt.

— ( Fahnenf l üch t i ge . )  Wieder sind zwei 
Soldaten hier desertirt. Am 10. Ju n i hat der 
Pionier Rehfeld der 1. Kompagnie des Pionier- 
Bataillons Nr. 2 und am 14. Ju n i der Kanonier 
Schneider der 4. Kompagnie des Fußartillerie- 
Regiments Nr. 15 die Garnison heimlich verlassen.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  wird von 
der königlichen Staatsanwaltschaft Thorn der 19 
Jahre alte Knecht Ju liu s Wollenberg aus Prussh 
wegen Körperverletzung.

— ( De r  M i l z b r a n d )  ist unter dem Zug- 
ochsenbestande der Zuckerfabrik Culmsee ausge- 
brochen.

— ( P o l i z e i b  ericht.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Bon d e r Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand beträgt 0,43 M tr. über 0. Windrichtung W. 
Angekommen sind die Schiffer: Witt, Dampfer 
„Thorn" mit 4000 Ztr. diversen Gütern von 
Danzig nach Thorn; Apolinari Kubatzki von 
Danzig nach Wloclawek. Emil Kuleh von Danzig 
nach Warschau, beide Kähne mit div. Gütern; 
Johann Kunz, Josef Scheffera, Pfefferkorn sen., 
Pfefferkorn jun., Leopold Wisnewski, Ludwig 
Vierer, sämmtlich Kähne mit Feldsteinen von 
Nieszawa nach Graudenz; Josef Marciszewski, 
Franz Lewandowski, beide Kähne mit Faschinen 
von Nieszawa nach Culm. Abgegangen: Schiffer 
Eduard Gienapp, Kahn mit 2080 Ztr. Balken 
von Thorn nach Charlottenburg. — Kaufmann 
Ingwer mit 3 Trakten. Kaufmann Warszafski 
mit 2 Traften, beide nach Danzig; Kaufmann 
Rosenblum mit 5 Traften, Kaufmann Falkenberg 
mit 9 Traften, beide nach Schutitz.

Aus dem Kreise Thorn, 24. Juni. (Der Weg 
von Zelgno nach Wittkowo) ist wegen Pflasterungs­
arbeiten vom 25. Ju n i ab auf 14 Tage für den 
Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Mannigfaltiges. '
( Von S t r o l c h e n  ü b e r f a l l e n )  wurde 

der Rittmeister a. D. von Haugwitz aus 
Schlesien bei Castel Gandolfo in Italien und 
seiner Baarschaft beraubt.

( Va t e r  und S o h n  in e i ne r  K o m ­
pagni e. )  Beim Bataillon zu Naumburg, 
wo gegenwärtig Landwehrleute zur Uebung 
eingezogen sind, trat der gewiß seltene Fall 
ein, daß Vater und Sohn gleichzeitig in einer 
Kompagnie dienten. ___________

Neueste Nachrichtens
Berlin, 25. Juni. Bis heute früh 4 Uhr 

waren in Berlin 117 Resultate bekannt, dar­
unter 13 Konservative, 6 Reichspartei, 10 
Centrum, 3 Reformpartei, 21 Nationalliberale,

7 freist Vereinigung, 24 freist Volkspartei, 
7 süddeutsche Volkspartei, 1 Bund der Land­
wirthe, 18 Sozialdemokraten, 3 Welsen und 
4 Wilde. — Unter den Gewählten befinden 
sich: Rickert (frs. Vg.), Ahlwardt (A M .), 
v. Levetzow (konst), Prinz Heinrich Schönaich- 
Carolath (natl.), Hänel (frs. Volksp.), Hahn 
(Bund d. Landw.), Richter (freist Volksp.), 
v. Stumm (Reichsp.), Träger (freist Volksp.). 
Nicht gewählt sind: v. Leipziger (konst), 
Legien (Soz.), Bassermann (natl.) in Mann­
heim und Paasche (natl.) in Meiningen. — 
Berichtigend meldet „Wolffs Bureau", daß 
in Magdeburg 7. Wahlkreis Ascherslebeu 
Schmidt (Soz.) und nicht Placke (natl.) ge­
wählt worden ist. — Posen.  Bei der Stich­
wahl in Posen Stadt zwischen Motty (poln. 
Hofpartei) und Andrzejewski (poln. Volksp.) 
scheint letzterer gewählt zu sein. F r  aust a d t- 
Lissa.  Probst Tasch (Centrum und Pole) 
5988, Frhr. von Seherr-Thoß (Reichsp.) 
5168 Stimmen. Tasch gewählt. Die Frei­
sinnigen stimmten für Tasch.

Hamburg, 23. Juni. Der hier ausge- 
brochene Bäckerausstand ist völlig aussichts­
los. Die Meister konnten durch Zuzug 
fremder Arbeiter fast den ganzen Bedarf an 
Gesellen decken. Die Polizei verhinderte 
überall die Einmischung von Ausstands­
posten. Heute sind noch 703 Bäcker aus­
ständig.

Madrid, 24. Juni. Nach einem Privat- 
telegramm aus Hongkong erfuhr das dortige 
spanische Konsulat, daß die U e b e r g a b e  
M a n i l a s  e r f o l g t  se i  und daß fremde 
Marinetruppen dort gelandet seien, um 
Leben und Eigenthum ihrer Landsleute zu 
schützen und die Ordnung aufrecht zu halten.

Newyork, 24. Juni. Von Bord des 
Schiffes der Association Preß, welches vor 
Jncagua liegt, wird gemeldet: Die ameri­
kanische Armee erreichte den Rand des 
Plateaus, welches den Hafen von Santiago 
umgiebt, und pflanzte die amerikanische 
Flagge in Jncagua auf. Nur einige 
Flintenschüsse wurden gewechselt. Die 
Spanier ziehen sich nach wie vor zurück. 
Man erwartet erst in einigen Tagen ein 
entscheidendes Treffen.

Bcraniworttich sllr die Rcdaltion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
__ _______________________25. Ju n i 24. Juni.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 V« . . 
Preußische Konsols 3'/, .
Preußische Konsöls 3'/, V« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, °/„
Westpr. Pfandbr. 3",'„ neul.». 
Westpr.Pfandbr.3V,V« „ .
Posener Pfandbriefe 3 ',  V« .

„ „ 4Vo . .
Polnische Pfandbriefe 4V,V«
Türk. 1 -V Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/... . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /„ .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V, 

Weizen:Loko inNewhorkOktb.
S p i r i t u s : .............................

70er lo k o ................................^
Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 

___  Londoner Diskont 2'/, vCt.

216-00
215-80
169-95
96-40

102—80
102-80
95—75

102-80
9 1 -  00 

100 40
99-80

101-30
26-40
9 2 -  60
9 3 -  60 

199-60 
185-50

53-00

216—10
215-85
169-85
96-40

102-70
102-80
95-70

102-60
90-90

100- 25 
99-80

101- 25 
26-40
9 2 -  50
9 3 -  50 

199-40 
185-50

89o

53-20
PCt.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 26. Ju n i 1898. (3. S . n. Trinitatis.) 
Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes­

dienst. — 10V, Uhr Kindergottesdienst.
Schule zu Ernstrode: nachm. 3 Uhr Gottesdienst.

Enthaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz" 
(Versammlungssaal Bäckerstraße 49,2. Gemeinde­
schule): Sonntag nachm. 3V, Uhr Gebets­
versammlung mit Vortrag.

ll«rvor-

(kleiroli-
ki«sir§)

N l t o i i - N M ,
kollMLei'i'fii.UM

V. Fl. 2, V -F l.  1 Mk.

b s I r i ' l L S ,
Thorn. Cnlmerktrahe.

Ein kleines H aus
Ail etwas Acker wird in der Nähe des 
-oahnhofs Mocker von Oktober d. J s .  
A  pachten ges. Adr. unt. 2. 3 in der 
^Lvedition dieser .^eituna.

Die von Herrn Generalmajor 
 ̂ookroät bewohnte

1 .
mit Garten und Pserdestall ist vom 1. 
Oktober cr. zu verm Mellienstr. 96.

E illsp iiilnel-A rbk itsm gk n
ru verk. Mocker, Wilhelmstraße 39.

Offerire
gebrannten Kaffee L Pfd. 1,00,1,20, 

1,40, 1,60, 1,80 Mk. 
Kneipp-Malz-Kaffee mit Zugabe 
Löffel oder Gabel L Pfd. 40 Pf. 

Weizengries » Pfd. 22 Pf. 
Reisgries L Pfd. 20 Pf. 

Chokoladenmehl -l Pfd. 40, 60, u. 
80 Pf.

Pflaumen L Pfd. 25. 30 u. 40 Pf.
Aepfelschnitte ä Pfd. 60 Pf. 

Harte weiße Seife » Pfd. 16 Pf. 
Schmierseife L Pf. 16 Pf. 
Reisstärke L Pfd. 28 Pf. 

Soda 5 Pfd. 22 Pf.
kSlll I M « ,  B rü ik k H i. A .

Jeden Sonntag:

EckWS
von Thorn 

nach Ottlolschin.
Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 Uhr. 
Abfahrt Ottlotschin 8.30 Uhr.

Maschinisten
finden dauernde Beschäftigung bei
___________ K vssv l, Mocker.

M le r g e W n
stellt ein 2ieliri8ki, Malermeister, 
___________ Brombergerstratze 86.

Linen Knstteicker
sucht_____ Otto 8toIp, Malermeister.

Tüchtige M eurer
sucht bei 4,50 Mk. Lohn 
______>-. vooN , Baugewcrksmeister.

A ls Kassirerin
oder Buchhalterin wünscht ein junges 
Mädchen, welches die Gewerbeschule 
in Thorn besucht, von sofort Stellung. 
Offerten werden unter Chriffre k .  an 
die Expedition d. Zeitung erbeten.

„Eichcnkranz", W .
(hinter dem Schlachthause).

Sonntag den 26 . Jnni er.:

k M W  I w I l l M c k l l
wozu freundlichst einladet 
____________v .  V Iiv 8 v i» v r .

I n  meinem Kolonialwaaren- und 
Destillationsgeschäft findet ein

LSlirlLlIK-
der polnischen Sprache mächtig, Stell.
________ U n s «

1 l.eki'mällclieii
findet Stellung in meinem Glas- und 
Porzellangeschäft.
____________^rßolß VrsnoMLki.

I .  L t s l § « ,
8 bis 9 große Zimmer und allem 
Zubehör (Badestube, Pferdestall) vom 
l. Oktbr. d. J s .  für 1400 Mk. zu verm. 
Von wem, sagt die Exped. d. Ztg.

kaskkaus kuäak.
Morgen, Sonntag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Großer Garten mit vor­
züglicher Kegelbahn.

G k s e l l iM s iik r e il l  Gnteubkrg
Thor».

Johanntsfest.
Karten zur Fahrt nach Grrrske

a 60 Pf., für Kinder a 3 ) Pf. sind 
noch am Konntag den 26. Juni 
von nachmittags 1 Uhr ab am Dampfer 
zu haben.

Abfahrt mit Dampfer „Graf Moltke" 
nachmittags 2 ^  Uhr vom Prahm 
„Arthur" (Brückenthor).
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Nach Gottes unerforsch- 
lichem Rathschluß entriß uns 
heute der unerbittliche Tod 
plötzlich das sechste Kind, 
unseren lieben, kleinen

H » I » 8
im Alter von fast einem Jah re , 
was tiesbetrübt anzeigen 

Thorn, 25. J u n i  1898
S rrichtsssjijltn t M L .t r  § 

und Frau.
Die Beerdigung findet am 

M ontag den 27. J u n i  nachm.
I 4 Uhr von Gerstenstraße 19 

aus statt.

F ü r die vielen Beweise 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbnisse meiner geliebten 
F rau , unserer guten M utter 
und Großm utter, der F rau

sagen wir allen, insbesondere 
j Herrn Superintendenten llebm 

für die trostreichen Worte am 
S arge und Grabe, sowie für 
die reichen Kranzspenden 
unseren herzlichsten Dank.

Mocker, 25. J u n i  1898.
> S ie  trauernden kinterblikbkuen.

>

Ein großes Quantum

Bau- und Chaujseesteine
hat abzugeben

» « a v i - ,  Rudak.

Hots! lllisem. 
Guten Mittagstisch
wie bekannt empfiehlt W ill.

Zwangsversteigerung.!
Montag den 27. d. M ts.

vorm ittags 9 Uhr
werde ich bei dem Restaurateur 
R o se u a u  in Podgorz l Schießplatz)

1 Bierapparat, 1 Billard 
mit Zubehör und 250 
Flaschen Wein,

sowie UM 2 Uhr nachmittags vor der 
Pfandkammer des hiesigen Königlichen 
Landgerichts

1 Pianino, 120 Flaschen 
Cognac, 50 Flaschen Sekt, 
60 Flaschen Portwein, 40  
Flaschen deutschen Sekt, 1 
Oxhoft Cognac, 1 Oxhoft 
Jamaica-Rum und circa 
150 Liter besseren Cognac

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

l-Lnge,
Gerichtsvollzieher-Anw

Oeffentliche
Zwangs Versteigerung.

Dienstag den 28. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer 
hierselbst

2 Wäschespiudc mit Aufsatz, 
1 Plüschsopha, 1 Spiegel,
3 Stühle, eine Kommode, 
1 Sophatisch, 2 komplette 
Reitzeuge, 1 Bohrmaschine, 
ca. 2 Zentner Bandeisen, 
3 Fahrräder u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

v e r t e i l ,  U «t»8s-
Gerichtsvollzieher in Thorn.

Ein W ohnhaus
nebst Laden, Stallungen und großem 
Hofraum, in bester Geschäftslage 
M o c k e r ,  ist unter günstigen Bedin­
gungen sogleich oder später zu ver­
kaufen. Zu erfragen M o c k e r -  
Lindenstraße '4 .____________________

I n  unser Gesellschaftsregister 
ist heute unter Nr. 207 einge­
tragen, daß die Norddeutsche 
Kreditanstalt mit der Haupt­
niederlassung in Königsberg i. P r. 
in Thorn unter der Firma:

„Norddeutsche Kreditanstalt 
Agentur Thorn"

eine Zweigsniederlassung er­
richtet hat.

Die Gesellschaft ist eine Aktien­
gesellschaft unter Feststellung des 
S ta tu ts  zum notariellen Gesell-
schaftsvertrage vomM ^ U
mit Uebernahme sämmtlicher 
Aktien durch die

1. Breslauer Diskontobank in 
Berlin und Breslau,

2. offene Handelsgesellschaft 
4svoi» Uancksu in Berlin,

3. Bankhaus Strsu»» L Lo. in 
Karlsruhe,

4. Bankier Lsorg« Marx in 
Königsberg,

5. Kaufmann k>sn- N sar
in Königsberg,

6. Kaufmann k>it- ru«K« in 
Königsberg,

7. Kaufmann 4oNann Lsinn,
in Königsberg 

gegründet.
Gegenstand des Unternehmens 

ist der Betrieb von Handelsge­
schäften aller Art, von Bank-, 
Kredit-, Diskonto-, Finanz-, 
Emissions-, Industrie- und 
Jmmobilien-Geschäften, sowie des 
Depositen-Verkehrs und der Auf­
bewahrung von Werthpapieren.

Das Grundkapital ist auf fünf 
Millionen Mark festgesetzt und in 
fünftausend Aktien von je 1000 
Mark zerlegt, welche auf den 
Inhaber lauten.

Der Vorstand besteht aus einem 
oder mehreren von dem Aufsichts­
rath zu notariellem Protokoll zu 
erwählenden Mitgliedern lDirek- 
toren). Der Aufsichtsrath ist auch 
ermächtigt, die Anzahl der Vor- 
standsmitgliederzubestimmenund 
eine etwa erforderliche Stellver­
tretung anzuordnen.

Alle Urkunden und schriftlichen 
Erklärungen sind für die Gesell­
schaft verbindlich, wenn sie mit 
deren Firma unterzeichnet oder 
unterstempelt sind, und, solange 
nur ein Direktor vorhanden, dessen 
Unterschrift, wenn aber mehrere 
Direktoren vorhanden, die Unter­
schrift zweier Direktoren oder 
eines Direktors und eines Stell­
vertreters oder eines Direktors 
bezw. Stellvertreters und eines 
Prokuristen oder zweier Proku­
risten tragen, mit der Maßgabe 
jedoch, daß, solange der Bankier 
Ssorg« Msi-x zu Königsberg 
i- P r. einer von mehreren Direk­
toren ist, derselbe zur rechtsver- 
bindlichen Firmenzeichnung ohne 
Mitunterschrift eines der anderen 
Direktoren, Stellvertreter oder 
Prokuristen berechtigt ist.

Zu Mitgliedern des ersten Auf­
sichtsraths, deren Zahl zur Zeit 
auf neun festgesetzt ist. sind:

1. der Generalkonsul cugsn
in Berlin,

2. der Bankdirektor k>n»t 
k>i»ms»6sr daselbst,

3. der Bankdirektor »«inrivN 
»asn iavk  in Breslau,

4. der Bankier Mol«»' S trau» , 
in Karlsruhe,

5. der Kaufmann Nu6oil 
S v lilsgsidsrgsl zu Königs-

6. der Kaufmann k>an-
daselbst,

7. der Kaufmann 4o«,»„nS»mn, 
daselbst.

8. der Kaufmann k>i«- rttaNo 
daselbst,

9. der Rechtsanwalt v r  j»r.
daselbst,

gewählt und fungiren als solche 
gemäß 8 40 des S ta tu ts  bis 
31. Dezember 1898.

Zu ersten Revisoren gemäß 
Artikel 209k des Handelsgesetz­
buches sind:

1. der Kaufmann »si-insan 
zu Königsberg,

2 der Direktor Paul 
daselbst, 

bestellt.
Alle von der Gesellschaft aus­

gehenden Bekanntmachungen er­
folgen im Deutschen Reichs- und 
Preußischen Staatsanzeiger.

Die Zusammenberufung der 
Generalversammlungen erfolgt, 
soweit nicht das Gesetz den Vor­
stand zur Berufung verpflichtet, 
von dem Vorsitzenden des Auf­
sichtsraths oder dessen Stellver­
treter.

Zur Zeit sind zum Vorstände 
erwählt:

a. durch Beschluß des Aufsichts­
raths zu notariellem Proto­
koll vom 7. Januar 1897 der 
Bankier Ssoi-ga w ar» zu 
Königsberg i. P r.,

d. durch Beschluß des Aufsichts­
raths zu notariellem Proto­
koll vom 15. März 1898 der 
Kaufmann «erm ann I-ovin 
kur», zu Danzig, der Kauf­
mann p r» - l-ivpmann zu 
Danzig und der Kaufmann 
Gustav Somka zu Königs 
berg i. P r.

Als Kollektiv-Prokuristen sind 
bestellt:

die im Dienst der Nord­
deutschen Kredit-Anstalt be­
findlichen Herren:

/̂ ckolk Noiekmsnn, 
pikset SekMvigon,
^üolt S ildsrslsin, 
l*sul Usxt und
ttsrm sni, ÜEsrx

sämmtlich zu Königsberg i. P r.
Thorn den 23. Jun i 1898.

Königliches Amtsgericht.

Gewerbetreibenden gebracht, daß die 
technische Revision der Gewichte, 
Maaße und Waagen in den Ge-
schästslokalen der Neustadt, sowie der 
Fischer-, Bromberger- und Jakobs- 
Vorstadt in nächster Zeit erfolgen 
wird.

Die Abstellung etwaiger M ängel 
durch den Aichmeister B r a u n ,  
welcher Schillerstraße Nr. 12, parterre, 
anzutreffen ist, wird empfohlen.

Thorn den 24. J u n i  1698.
Die Polizei-Berwaltuug.
Bekanntmachung.

I n  der Zeit vom 5. bis einsch. 
28. Ju li  d. Js- wird auf dem 
hiesigen Schießplatz täglich — mit 
Ausnahme der Sonntage—scharf 
geschossen. Die Schießen be­
ginnen um 7 Uhr vormittags und 
dauern voraussichtlich bis 3 Uhr 
nachmittags.

Am 23. Ju li  findet ein Nacht­
schießen statt, welches mit Ein­
tritt der Dunkelheit beginnt.

Das Betreten des Schießplatzes 
ist während des Schießens ver­
boten, und werden die über den 
Schießplatz führenden Wege ge­
sperrt.

Zum Zeichen, daß scharf ge­
schossen wird, werden an den 
genannten Tagen weithin sicht­
bare Signalkörbe auf den Forts 
Winrich von Kniprode (VI) und 
Ulrich von Jungingen (V s) hoch- 
gezogen.DicaufdenBeobachtungs- 
thürmen und Sicherheitsständen 
angebrachten Flaggen rc. sind für 
das Betreten des Schießplatzes 
nicht maßgebend.

Zünder mit Zündladungen, ge­
ladene Mundlochbuchsen — lose 
oder im Geschoßkopf sitzend —, 
einzelne Zündladungen oder blind 
gegangene Geschosse. Granaten 
und Schrapnels mit oder ohne 
Zünder dürfen unter keinen 
Umständen berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von 
der Ungefährlichkeit derselben 
überzeugt ist. Der Finder hat 
weiter nichts zu thun, als die 
Stelle kenntlich zu machen und 
den Fund zu melden. Das Zer­
trümmern der Blindgänger usw. 
wird lediglich durch die von dem 
Funde in Kenntniß zu setzende 
Schicßplatzverwaltung veranlaßt.

Das Suchen von Sprengstücken 
auf dem Schießplätze ist verboten. 
Auf den Wegen gefundene Spreng- 
stücke müssen im Park der Schieß­
platz-Verwaltung abgegeben wer­
den. Hierfür wird eure Geld­
entschädigung gezahlt.

Alle auf dem Schießplatz ein­
schließlich sämmtlicher Wege 
liegenden Zünder rc. stehen unter 
dem Schutze des Gesetzes vom 
3. 7. 93 R.-G.-Bl. S. 205. 

Schießplatz-Verwaltung.

Sonntag den 20. Juni 1898
nachmittags 3'/^ Nhr:

G r c h s  j i c k m lm i lk s  K O -W k tlsc h m i
auf der Rennbahn Culmer - Vorstadt.

Hauptfahren. 10000 Mtr.. mit S ch ritt-,^  Großes Mehrsitzer-Hauptfahren. 3000 M tr.
2 ErmunrerunoskoOi-pn AMI Mii- 5. Großes Vorgabefahren, 2800 M tr.
3! RundenpreiHahrm 2000 MK ! 6- Großes Mehrsitzer - Vorgabefahren. 2800 M tr.

Während des Rennens:

U r v s s v s  I U » U t r i . r  V o i r v v r t ,
ausgeführt

von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 21.
Dirigent: Herr vttUr».

I n  den Pausen:
Preise der Plätze: Im  Vorverkauf bis Sonntag den 26. Ju n i nachm. 1 's Uhr in dem Zigarren- 

geschäft des Herrn p- »„»»»nsiri: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1. Platz
80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Stehplatz 25 Pfg.

An der Tageskasse: Tribüne 2 Mk', Sattelplatz 1,50 Mk.. 1. Platz 1 Mk-, 2. Platz 60 Pfg-, 
Stehplatz 30 Pfg. 2 Kinder unter 10 Jahren auf 1 Billet; für die nicht nummerirten Plätze sind 
auch besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu haben.

Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. Zum Schutze gegen ungünstige Witterung be­
finden sich gedeckte Räume auf der Bahn. Der Verlauf der Rennen ist von icdem Platze aus genau 
zu beobachten. Wagen und Kremser stehen von nachm. '/-2 Uhr an der Esplanade. Das Mitbringen 
von Hunden ist streng verboten.

V s i 7 6 L « l  t u i *  L a l l n

Binnenschifffahrts-Verein
für die

lvirthschastlichen Interessen des Ostens.
Montag den 27. Juni 1898

abends 8 Uhr
findet im großen Saale  des ^ r l u s k o l o s  eine

IM- Versammlung
von

Kaufleuten, Industriellen resp. Schifffahrts - Interessenten
statt.

T a g e s o r d n u n g :
Der Großschiffahrtsweg Kerlirr - Ktettirr in östlicher Linien­
führung mit einem Anschlirhkanal in der Richtung Kerlin- 

Wartemündung.
Referent: Herr Prem ierlieutenant B ü s t lk v r iu s  aus Freienwalde a. O.

Korreferent: Herr Direktor D ßvum snn-B erlin .
S i o L l v a M L  Z U U l . ,

____  ______________________Vorsitzender der Handelskammer.________

I llg -n er-ch tu g .
Die Jagd auf dem Ansiedelungs- 

gute Grernbocähn, Kreis Thorn, 
Eisenbahnstation Papau, soll am
Sonnabend den 2. Juli 1898

nachmittags 4 Uhr 
zu T h o r n  im Viktoria-Hotel 
öffentlich meistbietend verpachtet 
werden.

Die Pachtbedingungen werden 
im Termin bekannt gegeben.
Die fiskalische Gutsvemaltung.
jine Pt.-W ohn., P r . 150 Mk. jähr!., 

v. sof. zu verm. Gerberstraße 21.

Der Park steht jetzt in schönster 
Blüte und wird den geehrten Herr­
schaften aufs angelegentlichste empfohlen. 

F ü r gute
Speisen und Getränke aller 

Art, Weine rc.,
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens 
gesorgt. Hochachtungsvoll

NvinVULLILN.

U M m - T h t M .
Sonntag den 26. Juni 1898

I n f s n g  präzise 7V-- llh r  abends:

Iie jchiiiie Alchs.
Operette in 1 Akt von Suppe. 

H ierauf:

I M e r M e c h e n  lsillteruHttrb
Operette in 1 Akt von Baumann.

Montag H 2 7 7 J u n i 1898:

Jer T m b lllM .
Große Oper in 4 Akten von Verdi.

Sonntag den 26. Jnui 1898.

W M - k M k i l
von der Kapelle ..

des Jn fan t.-R egim ents v. d. Mafw ^ 
(6. Pomm.) Nr. 61 unter persönl^ 

Leitung ihres Stabshoboisten 
Herrn 81orL.

A«f«rtg 8 Uhr. Eintritt 25 M
Empfehle meinen

M ii-e iW n k ll  Garte«
als angenehmen Aufenthalt.

Jeden Sonntag  g r o ß e s  G n te w  
a u s k e g e ln .

S e lr s v l ,  Rudak.

M a s s e n - A l l s v e i k a u f
und

Das noch sehr große Lager in

schwarzen und farbigen Seiden-Stoffen
wie

^ k o U v n v i »  I L l s M s r s t o L s u
muß schnellstens geräumt werden, daher werden diese Artikel zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäsche
in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.

^xFreitch. 14 8. V M IV . Keiteßr. 14 XF

ü m M , M r  M M " .
Sonntag den 2 6 . Jnni cr .:

SpazierfahrtnachSoolbad
Czernewitz.

Abfahrt 3 Uhr nachm., Rückfahrt 
9 Uhr. Hin- und Rückfahrt pro 
Person 50 P f., Kinder die Hälfte.
M . Vorzügliche Aunanasbowle.
'Auftvärterin qes. Elisaberhttr. l2.
Möbl.Z.n.K.f. l 5M . z. v. Gerberstr.21,11.

Heute,
S o n n t a g :

Ausfahrt
nach der

Rennbahn
3 Uhr.

W i e n e r  L a i e ,  D o c k e r .
Jeden Sonntag

von nachm. 5 bis 7 '/-  Uhr abends:

1liitechlti»llM»lflk
im  G a r t e n .

Nachdem:

Familienkränzchen.
E intrittspreis pro Person l 0 Pfg.

P i u s - V e r e i n .
Heute, Sonntag, den 26. Juni cr.:

33. W l l l l M t
im Viktoria Garten,

wozu die Katholiken Thorns freundlichst 
eingeladen werden. Dxx Vorstand.

rikLelei-kM.
S o n nt a g  den 26. d. M ts.

nachmittags 4'/- Uhr:

vom Trompeterkorps des Ulanen-Regts. 
von Schmidt.

Eintrittsgeld 25 Pfg.
« iin Ä o ir, Stabstrom peter.

Täglicher Kalender.
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Hierzu Beilage, Extrablatt und 
ivuftrirtes Nnterhaltuugsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage zu Nr. 147 der „Thorner Presse".
Zonntag den 36. M m  1898.

Ergebniß der Reichstags-Stichwahl in Thorn-Culm am 24. Juni 1898.
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DZ

§ A
Z

8 8
T Z
§.8 <2 !

«Lt ^

G L

4
5
6
7
8 
S

10
11
12
13
14
15
16
17 
>8
18 
20 
2t 
22
23
24
25
26
27
28 
29 
3V
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40 
4>
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14

Stadt Thor«
Kreis Thorn.
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2 Wahlbezirk 
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9- Wahlbezirk

Wotkxr.
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Nach den bis auf das Ergebniß aus 1 Thorner und 12 Cnlmer Wahlbezirken hier vorliegenden Ergebnissen der Stich­
wahl sind für den deutschen Kandidaten, Landgerichtsdirektor G r aß m ann-Thorn 13 061 Stimmen, für den polnischen 
Kandidaten, Rittergutsbesitzer v. C zarlinski-Zakrzewko 12990 Stimmen abgegeben worden; ungiltig sind 84 Stimmen. 
I n  den noch fehlenden 13 Wahlbezirken wurden bei der Hauptwahl am 16. Juni 798 deutsche und 561 polnische Stimmen 
aufgebracht. Hiernach ist der S ieg des deutschen Kandidaten mit ca. 300 Stimmen Mehrheit vollkommen gesichert.



Provinzialnachrichten.
Culmsee, 23. Juni. (Verfälschte Butter. 

Männerturnverein.) Am heutigen Wochenmarkte 
wurde durch den Polizeisergeanten Bichowski eine 
in Bruchnowo wohnhafte Frau nach dem Polizei­
bureau W ir t , welche am vergangenen Dienstag- 
M arkt Butter, die im Innern  mit Schmalz ge­
füllt war. feilgeboten und als vollwerthiges Ge- 
nußmrttel verkauft hatte. Die heute bei ihr vor­
gefundene und untersuchte Butter war nicht ver­
fälscht. — Der Vorstand des Männerturnver­
eins hielt heute znr Auswahl eines Bereinsab- 
zeichens eine Sitzung in der V illa  nova ab.

Bereut, 23. Juni. (Personalnotiz.) Dem Kreis­
sekretär Wachowski, welcher mit Ende dieses 
Monats in den Ruhestand tr itt , ist der Charakter 
als Kanzleirath allerhöchst verliehen worden.

Konitz, 23. Juni. (Vom Blitz erschlagen.) Der 
77 jährige Halbkäthner Johann Littgardt in 
D t. Cekzin wurde gestern beim Kartoffelhacken 
vom Blitz erschlagen.

Marienburg, 23. Juni. ( I n  der heutigen Stadt- 
Verordneten-Sitzung) wurde Herr Gottfchewski. 
der sein Am t als Vorsteher bekannter Differenzen 
wegen niedergelegt hatte, einstimmig zum Stadt- 
Verordneten-Borsteher wiedergewählt. Dre Wahl 
von neun Stadträthen ergab folgendes Resultat: 
1. Herr Sanitätsrath D r. Wilczewski. 2. Herr 
Kaufmann Hemmpel, 3. Herr Kaufmann Alb. Rahu, 
4. Herr Kaufmann Goerke, 5. Herr Kaufmann 
Fereth, 6. Herr Kaufmann G. Kleimann. 7. Herr 
Kaufmann Citron. 8. Herr Deichinspektor Gramse, 
9. Herr Buchdruckereibefitzer Halb. Von den 
„amtsmüden" Herren Stadträthen ist niemand 
wiedergewählt worden. M an  ist hier allgemein 
der Ansicht, daß nach diesen Klärungen das 
Verhalten des Herrn Professors Heidenhaim als 
Stadtverordneter bei dem Provinzial - Schul- 
Kollegium günstiger beurtheilt werden dürfte.

Riesenbnrg, 23. Juni. (Von Drillingen ent­
bunden) wurde die Ehefrau des Schuhmacher­
meisters Götzki hierselbst. Den Leuten kommt 
dieser Kindersegen nicht gelegen, denn sie haben 
bereits 5 Kinder und sind außerdem mit Glücks­
gütern nicht besonders bedacht. Eins der neu­
geborenen Kinder, ein Mädchen, starb 24 Stunden 
nach der Geburt. Die beiden anderen, ein Knabe 
und ein Mädchen, befinden sich wohl und munter.

Linde, Wpr., 23. Ju li. (Bei dem gestrigen Gewitter) 
wurde in Cziskowo die zwölfjährige Tochter 
des Gemeindevorstehers Bettin vom Blitz er­
schlagen und ein Knecht desselben durch Blitz­
schlag schwer verletzt.

P r . Stargard, 23. Juni. (Ertrunken.) Gestern 
ertrank im Fersefluß bei der städtischen Bade- 
Anstalt die vier Jahre alte Tochter des 
früheren Müllers, jetzigen Bademeisters, Alexander 
Krziminskh.

Danzig, 24. Juni. (Personalnotiz.) Der Erste 
Staatsanwalt Livvert ist zum Landgerichts- 
Präsidenten in Stolp ernannt.

Niederzehren, 23. Juni. (Ertrunken.) Im  
Hochzehrener See ist beim Baden der Eisenbahn­
arbeiter M üller aus der T h o r n e r  Gegend er­
trunken. E r hinterläßt Frau und sechs unerzogene 
Kinder in den ärmlichsten Verhältnissen.

Mehrungen, 23. Juni. (Trichinose.) Hier sind 
mehrere Erkrankungen an Trichinose festgestellt 
worden. Mohrungen besitzt ein Schlachthaus.

Liebstadt. 22. Juni. (Starke Gewissensbisse) 
muß ein unbekannter Dieb gehabt haben, der vor 
einigen Tagen einen Brief an den Besitzer Becker- 
Reichwalde sandte. Der Brief hatte folgenden 
W ortlaut: „Geehrter Herr B. Da ich vor einigen 
Jahren von Ih rem  Hofe ein Hühnerei entwendet 
habe, sende ich Ihnen anbei eine Briefmarke für 
10 P f„ womit Sie sich bezahlt machen wollen."

Lyck, 21. Juni. (Wegen Herausforderung zum 
Zweikampfe) wurde heute von der Strafkammer 
der praktische Arzt Herr Dr. Axt aus Angerburg 
zu 14 Tagen Festungshaft verurtheilt. Derselbe 
hatte den Landrath Herrn D r. Beckmann-Anger-

Ztg." berichtet, ein Kassenbote bei der hiesigen 
Regierungshauptkasse wegen Veruntreuungen in 
Höhe von 32000 Mk. verhaftet worden. Die Ver­
untreuungen sollen dadurch entstanden sein, daß 
der Bote beim Sortiren der Gelder in Rollen 
statt Zwanzigmarkstücke Zwanzigpfennigstücke in 
die Rollen gelegt hat. 4000 M ark wurden bei 
dem Verhafteten noch vorgefunden.

Tilsit, 23. Juni. (Beschlagnahme.) Die gestern 
Abend erschienene Nummer 144 der liberalen 
„Tilsiter Allgemeinen Zeitung" ist beschlagnahmt 
worden. Der Grund hierfür liegt in einem 
Stichwahlartikel, in dem eine Beamtenbeleidigung 
enthalten sein soll.

Jnowrazlaw, 24. Juni. (Ueber eine schwere 
Blutthat) wird dem „Kuj. Boten" aus Broniewo, 
23. Ju n i berichtet: Der Knecht T . des Schulzen 
Z., bekannt aus dem Prozeß des Wirthes Zie- 
unski. wollte die W ittwe des vor zwei Jahren 
erschaffenen H. heirathen. Als die H. gestern 
Abend gegen 10 Uhr die Einwilligung versagte, 
schlug er sie mit der Faust in das Gesicht, suchte 
dann eine Axt und hieb ihr zweimal rechts und 
links in das Gesicht, sodaß das B lu t die Wände 
bespritzte. Es wurde sofort zum Arzt geschickt, 
der keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens 
giebt. Der Mörder hat sich der irdischen Ge­
rechtigkeit entzogen; denn als heute früh Leute 
zum Mähen gingen, fanden sie den T- an seinem 
Halstuch und Leibriemen erhängt vor.

Gnesen, 23. Juni. (Der Blitz) schlug gestern 
in die große Petroleum - Niederlage des Kauf­
manns A Bonin und entzündete eine Anzahl 
zum Glück leerer Petroleumfässer. Das Feuer 
wurde bald gelöscht. Unabsehbares Unheil hätte 
entstehen können, wenn der Blitz in die großen 
Bassins gefahren wäre und diese entzündet hätte.

Aus der Provinz Posen, 23. Juni. (Die An- 
siedelungs-Kommission) hat das der verwittweten 
Frau Stahn gehörige Landgut in Morgenau bei 
Gnesen erworben._____________________________

Lokalnachrichten.
Thor«, 25. Jun i 1898.

— (D e r  w estpreußischen L a n d w i r t h ­
s c h a f t s k a mme r )  ist von der Zentral-Notirungs- 
stelle in Berlin die Nachricht zugegangen, daß die 
Notirungen der Landwirthschaftskammer aner­
kannt sind und von jetzt ab im „Reichsanzeiger" 
veröffentlicht werden.

— ( V o n  der  russischen Weichsel . )  Der 
Strom  ist in den beiden letzten Wochen ganz

aber der Verkehr rege; es kamen in den letzten 
Tagen eine ganze Reihe Fahrzeuge nach Warschau, 
die meisten allerdings mit etwa einer halben 
Ladung.

— ( S o m m e r o p e r . )  Am Sonntag findet eine 
Wiederholung der so beifällig aufgenommenen 
Operette „Die schöne Galathee" statt. Die Be­
setzung bleibt dieselbe wie in der ersten Auf­
führung. Darauf wird das reizende Singspiel 
„Das Versprechen hinter'm Herd" von Baumann 
gegeben. Herr Bergen, der auch die Jnszenirung 
leitet, spielt in letzterem den famosen Striezow, 
Herr Nolte den Loirl und F rl. Fleischmann das 
Nandl. W ir können den Besuch dieses Operetten- 
Abends, der reichstes Amüsement verspricht, nur 
warm empfehlen. Der Beginn der Vorstellung 
ist auf 7'/, Uhr abends festgesetzt. Wie uns mit­
getheilt wird. wird die Direktion überhaupt streng 
daraus halten, daß m it den Vorstellungen pünkt­
lich angefangen wird.

— ( P r o m e n a d e n k o n z e r t . )  Am morgigen 
Sonntag konzertirt das Trompeterkorps des 
Ulanen-Regiments von Schmidt zur gewöhnlichen 
Zeit im Wäldchen auf der Bromberger Vorstadt, 
l. Linie.

— ( S c h a r f s c h i e ß e n . )  Am 30. Jun i und 
1. J u li d. Js. findet auf dem östlichen Theil des 
Artillerie-Schießplatzes seitens der hiesigen Jn - 
fanterie-Truppentheile gefechtsmäßiges Schießen 
mit scharfer Munition statt. Das Schießen be­
ginnt um 7 Uhr morgens und wird bis etwa 
2 Uhr nachmittags dauern. Das Betreten des 
Schießgeländes ist während des Schießens unter­
sagt und werden die nach und über denselben 
führenden Wege gesperrt.

— ( R a m m a r b e i t e n . )  Die Rammarbeiten 
zur Uferbefestigung und zur Anlage eines Boll­
werks an der früheren Winde haben am 
Donnerstag begonnen. Den Arbeiten stellen sich 
insofern große Schwierigkeiten entgegen, als im 
Grunde sehr viele Steine liegen und sich dort auch 
noch Pfahlreste von den dort vorhanden gewesenen 
Eisbrechern befinden, die trotz der Äaggerung 
durch den Zangenbagger nicht entfernt sind, weil 
die Zangen die kurzen Pfähle nicht haben anfassen 
können. Diese Arbeiten stehen im Zusammenhange 
mit der Äeiterführung der Uferbahngeleise.

— ( D e r  M a n n  d e r  „ k r i t i s c h e n  T a g  e"), 
Rudolph Falb, hat — wie w ir alle ihm leider be­
stätigen müssen — mit seinen Prophezeiungen für 
die erste Hälfte des Jahres Recht behalten. Auch 
für die letzten Tage des Juni hat er eine un­
günstige Prognose gestellt. Nun liegt sein „Kalender 
der kritischen Tage" mit den Wetterprognosen für 
das zweite Halbjahr 1898 vor. W ir schlagen ihn 
auf, fahren aber entsetzt zurück, nachdem w ir kaum 
die ersten Zeilen der allgemeinen Charakteristik 
des J u li gelesen haben. Falb eröffnet uns die 
schlimmsten Aussichten für J u l i  und Ä u g n  st. 
Was kann man auch von zwei Monaten erwarten, 
in denen es drei kritische Tage erster Ordnung 
geben wird? M an  höre und schaudere schon von 
vornherein: Der M onat J u li kennzeichnet sich nach 
Falb durch zahlreiche Gewitter und durch reich­
lichen Regen, während die Zwischenzeiten schönen 
Wetters nur sehr kurz sein werden. Natürlich 
muß infolge der zahlreichen Niederschlüge der 
M onat im ganzen kühl und die Temperatur meist 
unter dem M itte l bleibe». Für den 3. J u li — 
einen kritischen Tag erster Ordnung, der noch dazu 
durch eine Mondfinsterniß und die Erdnähe des 
Mondes verstärkt wird — kündigt Falb Wolken- 
brüche, Hochwasser und Ueberschwemmungen an, 
und den Touristen in den Alpen eröffnet er zwischen 
dem 13. und 16. J u li die angenehme Aussicht auf 
Schneefälle. Nicht günstiger lautet Falb's Prognose 
für den August: Im  ersten D ritte l zahlreiche 
Gewitter mit starken Niederschlügen, im zweiten 
D ritte l ausgedehnte Landregen mit Rückgang der 
Temperatur und das dritte D ritte l anfangs kalt, 
später aber auffällig warm. Am 2. und 31. August 
sind die beiden stärksten kritischen Tage des Jahres, 
vor denen man sich also am meisten hüten mutz. 
Im  übrigen mutz man das Beste hoffen und auf 
das Schlimmste gefaßt sein.

— ( D e r  E i n f l u ß  des  W e t t e r s  a u f  
n e r v ö s e  L e i d e n . )  So widersprechend es zu 
sein scheint, kann man sich hente doch der That­
sache nicyt verschließen, daß es gerade das 
schönste Wetter ist. welches für Krankheiten 
nervöser Natur sehr ungünstig ist. Besonders 
Asthmatiker, wenigstens soweit ihr Leiden auf 
nervöser Basis beruht, haben von solchem Wetter 
im allgemeinen große Beschwerden. Und zwar 
kommt hier besonders das Wetter in Betracht, 
welches w ir bei einem Luftdruckmaximum haben, 
also trockene Luft, deren Temperatur garnicht 
sehr hoch zu sein braucht, Windstille und ein 
absolut wolkenloser blauer Himmel, also merk­
würdigerweise gerade die Verhältnisse, die von 
anderen Brustkranken als so überaus wohlthätig 
empfunden werden. Die Ursache dieses Einflusses, 
den man indeß als thatsächlich bestehend Hin­
nehmen muß, ist noch nicht genügend aufgeklärt. 
Vielleicht laßt er sich durch die infolge der 
Wolkenlosigkeit stärker wirkenden Sonnenstrahlen 
erklären.

— ( D a s  B e t a s t e n  der  W a a r e n ) ,  besonders 
in den Läden der Schlächter und Bäcker, worüber 
schon so oft geklagt worden ist, ist noch nicht aus­
zurotten gewesen. Einen gehörigen Denkzettel hat 
nun dieser Tage in Steglitz eine Schlächterfrau 
einer Dame ertheilt, die, obgleich in Steglitz sogar 
durch Polizeiverordnung das Betasten der Waaren 
bei 20 Mk. Strafe verboten ist, das Fleisch mit 
den Händen prüfen wollte. Beim ersten M ale  zog 
die Meisterin das Fleisch zurück und machte die 
Dame darauf aufmerksam, daß sie das ganze Stück 
nehmen müsse, falls sie es erst betaste. Das Fleisch 
war der Kundin zu theuer, und sie suchte weiter, 
wobei sie abermals ein auf demLadentisch liegendes 
Stück in die Hände nahm und auf etwa vorhandene 
Knochen hin untersuchte. Dann verlangte sie da­
von zwei Pfund. Die Schlächterfrau wog nun 
stillschweigend das ganze und sagte dann:„8'/,Pfund 
L 80 Pfg. macht 6 Mk. 80 Pfg." Die Kundin war 
natürlich nicht wenig erschrocken und weigerte sich, 
das ganze Fleisch zu nehmen. A ls die Schlächter­
frau aber mit der Anzeige drohte, bezahlte sie 
doch die 6 Mk. 80 Pfg. und zog mit den 8'/, Pfund 
Fleisch nach Hause.

tz i— < D i e  B a h n r a u b  - A f f ä r e . )  Der vor 
einigen Monaten gemeldete angebliche Raub im 
Eisenbahnwagen zweiter Klasse auf der Strecke 
Thorn-Jnsterburg, welcher an der Gattin  eines 
Kantors aus Hohenstein verübt sein soll, erhält 
jetzt, wie Provinzialblättern von hier geschrieben 
wird. ein Nachspiel. Die Dame war gegen Dieb­
stahl und Beraubung versichert und beanspruchte 
Auszahlung des versicherten Verlustes. Die Ge­
sellschaft weigerte sich dazu unter der Behaup­

tung, der Raub habe nicht stattgefunden. Die 
Staatsanwaltschaft soll der gleichen Ansicht sein 
und ihrerseits ein Strafverfahren eingeleitet 
haben, das wohl zur Klarstellung der bisher 
etwas dunklen Angelegenheit beitragen wird.

Podgorz, 24. Juni. (Verschiedenes.) Auf das 
am Sonntag stattfindende Volksmissionssest sei 
nochmals hingewiesen. — Das gestrige Schulfest 
hatte wiederum unter der Ungunst der Witterung 
sehr zu leiden, regnete es doch ununterbrochen 
fast den ganzen Nachmittag. Schon vor 1 Uhr 
mittags stellte sich die festlich gekleidete Kinder- 
schaar, die Knaben mit Fahnen, die Mädchen mit 
Blumensträußen, an der Klosterkirche auf, um 
auf das Kommando „Zum Abmarsch" zu warten. 
Kurz nach 1 Uhr mittags setzte sich der Zug der 
Kinder, etwa 600 Köpfe, in Bewegung, die hier 
bei uns eiugesührte Kapelle des Fußart.-Regts. 
N r. 15 an der Spitze. Auf dem Festplatze sorgten 
die Herren Lehrer unermüdlich dafür, daß den 
Kindern der Aufenthalt im Schlüsselmühler Fest­
garten so angenehm wie möglich gemacht wurde. 
Spiele aller A rt, Tänze u. s. w. wechselten in 
bunter Reihe; die Kinderschaar vergnügte sich, 
trotz des herniederkommenden Regengusses, vor­
züglich. Auch wurden die Kinder, wie immer 
üblich, mit Speisen und Getränken gelabt; und 
daß den Kindern das Gereichte gut gemundet, 
das sah jeder daran, mit welchem Appetit die 
Kinderschaar die Würste, Bröte und das Bier 
verzehrte. Gegen 8 Uhr abends hielt Herr Lehrer 
Kujath die Festrede, die in einem Hoch auf Seine 
Majestät den Kaiser ausklang, und sämmtliche 
Festtheilnehmer stimmten stürmisch in das Hoch 
ein. Noch vor 9 Uhr wurde der Rückmarsch an­
getreten; diesmal wurde der Zug nirgends durch 
Abbrennen von bengalischen Flammen begrüßt, 
da es tageshell war. Vor der Wohnung des 
Bürgermeisters machte der Zug H alt, und Herr 
Hauptlehrer Nocske hielt eine Ansprache an die 
Kinder und ließ den Herrn Bürgermeister und 
alle, die zum Fest ihr Scherflein beigetragen, 
nachdem das Lied „Lobe den Herrn" verklungen 
war, hochleben. Hierauf löste sich der Zug aus. 
— I m  Hohenzollernpark findet morgen ein Gast­
spiel des Thorner Operncnsembles statt. Es wird 
„Das Nachtlager in Granada" gegeben. Falls 
der Besuch ein solcher ist. daß die Direktion auf 
ihre Kosten kommt, soll in jeder Woche einmal 
im Saale des Hohenzollernparkes und einmal im 
Hotel „Zum Kronprinzen" in Podgorz je eine 
Vorstellung stattfinden.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Mewe (Westpr.), königl. S tra f­
anstalt, Strafanstalts-Aufseher, 900 Mk. Gehalt 
und 120 Mk. Miethsentschädigung pro Jahr. das 
Gehalt steigt bis 1500 Mk. Neumark (Westpr.). 
Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pfg. für die 
Seite gelieferten Schreibwerks, je nach Be­
stimmungen und Dauer der Beschäftigung. Pelplin, 
Gemeinde-Vorstand, Ortsdiener und Bvllziehnngs- 
beamter, freie Wohnung, 216 Mk. Gehalt und 
etwa 150 Mk. Gebühren. Strasburg (Westpr), 
Magistrat, Schuldiener, 480 Mk. Gehalt, freie 
Wohnung und Heizung. Tempelburg bei Danzig. 
Direktion der Provinzial-Zwangs-Erziehungs-An- 
stalt, Hausvater, jährlich 1200 Mk. Gehalt, daneben 
Dienstwohnung, Heizung und Beleuchtung, Steige- 
rungssatz des Gehalts 4 M a l L 150 Mk. und 
1 M a l 200 Mk.. in Zwischenräumen von drei zu 
drei Jahren. Culm. Magistrat, 4 Nachtwächter 
und Kämmereiarbeiter, je 540 Mk. Gehalt. Culm, 
Magistrat, Nachtwächter und Kämmereiarbeiter, 
216 Mk. Gehalt.

Mannigfaltiges.
( V e r l e i h u n g  d e r  Z e n t e n a r  M e d a i l l e  

a n  e i ne  D a m e . )  Infolge Genehmigung des 
Kaisers ist der verwittweten Kasernen-Jnspektor- 
srau Elisabeth Kittel, die im letzten Feldzuge im 
Sanitätsdienst Hervorragendes geleistet hat und 
dafür durch Kaiser Wilhelm 1. dekvrirt wurde, die 
Kaiser Wilhelm-Erinnerungs-Medaille verliehen 
worden.

( G e g e n  den  O b e r f a k t o r  G r ü n e n -  
t h a l )  wurde am Sonnabend auch vor dem Ber­
liner Amtsgericht verhandelt. Die Frau Grünen- 
thal, von welcher er bekanntlich gerichtlich nicht 
getrennt ist und die mit ihrer Tochter außerhalb 
lebt, erhielt bisher regelmäßig Unterstützung von 
dem Oberfaktor, die jedoch seit seiner Verhaftung 
ausfiel. Frau G  hat infolge dessen gegen ihren 
Ehemann eine Alimentationsklage angestrengt, 
welche am Sonnabend vor dem Landgericht 1 in 
der Jüdenstraße zur Verhandlung gelangte. Die 
von der Klägerin gestellten Ansprüche, die auf 
eine monatliche Unterstützung von 100 M ark  
normirt sind, wurden von dem Gerichtshof an­
erkannt und Grünenthal dem Anklageantrage ge­
mäß verurtheilt. Der Beklagte war im Termin 
persönlich nicht anwesend.

( D i e  V e r w e i g e r u n g  ä r z t l l c h e r  
H i l f e )  einem Schwerkranken gegenüber durch 
sämmtliche Aerzte eines Ortes erregt in einer 
schlesischen Stadt berechtigtes Aufsehen. Es 
besteht daselbst ein Naturheilmethode - Verein, 
welchem von ärztlicher Seite der Vorwarf ge­
macht wird, systematisch das Vertrauen der 
Kranken zu ihren Aerzten zu untergraben und Kur- 
Pfuscher zu unterstützen. Ein Mitglied des Vereins 
ließ sich längere Zeit von einem Natnrheilkundigen 
behandeln und suchte, da er bereits mehrere Wochen 
bettlägerig war und keine Besserung seines Zu­
standes erfuhr, schließlich ärztliche Hilfe nach 
Diese wurde ihm indessen von sämmtlichen Aerzte» 
jenes Ortes verweigert — so lange die Naturheil­
kunde. vertreten durch den erwähnten „Natur- 
heilkundigen" und einen Heilgehilfen, nicht vom 
Krankenbett verschwinde. Alle Versuche von 
Freunden und Vorgesetzten des Kranken die 
Aerzte umzustimmen, sind bisher an dem ein- 
wüthigen Entschluß der Aerzte, das Treiben der 
Kurpfuscher nicht mehr mit der bisherigen Nach­
sicht zum Schaden des Publikums zu beurtheilen 
gescheitert. Dieser Entschluß der Aerzte ist be­
greiflich, aber ihr Verhalten trotzdem schwerlich 
zu rechtfertigen. Was würde man von Geist­
lichen sagen, die einem Sterbenden den begehrten 
Zuspruch verweigerten, weil er sich Zeit seines 
Lebens gegen die Kirche ablehnend verhalten 
habe?

( D e n H e l d e n  to d g est o rb en) ist in einem 
Gefecht gegen die aufständischen Zwartbooi-Hotten- 
totten bei Tsaub (Südwestafrika) der aus Benn- 
eckenstein (RegierungsbezirkErfurt) gebürtige Reiter 
bezw. Lazarethgehilfe Maus. Ueber das tragi­
sche Ereigniß giebt ein bei dem Bruder des Ver­
storbenen eingegangener Brief, der den ehemali.

gen Vorgesetzten des M aus, Assistenzarzt Kühn, 
zum Verfasser hat, folgende ergreifende Schilde­
rung : „Als die Kompagnie des Hauptmanns von 
Estorff auf einem Höhenzuge feindliche Schanzen 
stürmte, wurde der Führer des dritten Zuges, 
LieutenantBensen, durch einen Schuß in den Ober­
arm schwer verletzt, infolge dessen I h r  Bruder 
sofort in heldenmüthiger Pflichterfüllung die 
Schützenlinie verließ, um den Schwerverwundeten 
zu verbinden. Während er über seinen Lieutenant 
gebeugt war. traf ihn das feindliche Geschoß 
mitten durch die Brust. E r ist wie ein ganzer 
M ann gestorben. E r verschied nach 2 Stunden. 
So lange er noch sprechen konnte, sagte er zu 
m ir: „Gern sterbe ich nicht, aber ich fühle, daß 
es mit mirzu Endegeht sich habe aber das Bewußt­
sein. daß ich immer meine Pflicht erfüllt habe. 
Grüßen Sie meine M utter und meine Braut und 
schreiben Sie ihnen, daß meine letzten Gedanken 
ihnen galten. Meinen Leichnam dürfen die 
Feinde nicht bekommen, meine Sachen soll mein 
Bruder erhalten." Als er m ir noch die betreffen­
den Adressen diktirt hatte und seine Stimme 
schonfast versagte, fragte er mich, ob sein Lieutenant 
noch am Leben sei. Nachdem ich ihm diese Frage 
im bejahenden Sinne beantwortet hatte, sagte er: 
„Das ist gut!" Dann fragte er noch, ob wir 
gesiegt hätten. Seine letzten Worte, die er nur 
mir verständlich ins Ohr flüsterte, während sein 
treues Auge bereits zu brechen anfing, waren: 
„Herr Assistenzarzt, grüßen Sie meine Mutter, 
meinen Bruder und meine B raut!" — Es 
mag Sie und Ih re  Familie trösten, daß Ih r  
Bruder im Leben ein pflichttreuer Soldat, im 
Tode ein Held war, und daß w ir alle ihm 
ein ehrenvolles Andenken bewahren werden."

( D i e  „ L e b e n s d a u e r "  d e r  L o k o m o ­
t i v e n . )  Eine Lokomotive macht so sehrden Ein­
druck eines Soliden und Widerstandsfähigen, daß 
man ihr wohl auch eine sehr ausgedehnte Lebens-, 
d. h. Berwendungsdauer zuzuschreiben geneigt 
sein möchte. Darin würde man aber sehr irren- 
Vielmehr haben kürzlich in England vorge­
nommene umfassende Untersuchungen ergeben, 
daß diese Lebensdauer nur etwa 500000 englische, 
also ungefähr 100000 deutsche Meilen durchschnitt­
lich beträgt; hat die Lokomotive diese Meilen- 
zahl durchlaufen, dann ist sie so abgenutzt, daß 
weitere Reparaturen nicht mehr zweckmäßig und 
rentabel sind. Natürlich sind während dieser 
Zeit schon gewisse, ganz besonders in Anspruch 
genommene Maschinentheile wiederholt auszu­
bessern. ja völlig zu erneuern; so werden z. B- 
d:e Feuerbüchse drei M a l, die Randbandagen 5 
bis 6 M a l und die Triebwellen 3 bis 5 M a l er­
neuert. M an  sieht hiernach, daß die Amorti­
sationsbeträge für Lokomotiven sehr hoch ange- 
setzt werden müssen.___________________
VerniitwortUlb für die Redaktion: Heiur. Warlmann in Tlisrn-
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Amtliche Notirungen der Dauziger Produkten» 
Börse

von Freitag den 24. Juni 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchie und Oelsaaten 

werden auger den notirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 756 Gr. 213 Mark, inländisch roth 721 
Gr. 201 Mk., transito hochbunt und weiß 750 

^  Gr. 176M k.
Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländisch grohkörnig 726 
bls 738 Gr. 146-148 Mk.. transito feinkörnig 
714—744 Gr. 105'/,-108 Mk.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
 ̂ große 621 Gr. 100 M k  

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
^ 148 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Roggen- 4.32'/, Mk.

K ö n i g s b e r g ,  24.Juni. (S p ir itu s b e r ic h t)  
Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 5000, besser. 
Loko 70 er nicht kontingenlirt 53.20 Mk. B r.. 
52,— Mk. G d . — Mk.  bez., Juni nicht kon- 
Ungentirt 53,20 Mk. Br.. 51,50 Mk. Gd.. —

Standesamt Podgorz.
Vom 18. bis einschließlich 24. Juni d. Js . 

sind gemeldet:
») als geboren:

1. Schlosser August Schlösser, T . 2. unehel. T . 
3. Nachtwächter Josef Dombrowski, T . 4. Vize­
feldwebel Adolf Gajewski « Rudak, T . 5. Post» 
schaffner Carl Lüh - Stewken, S . 6. Arbeiter 
Zacharias Trobitzki, T . 7. Bremser Friedrich 
Nowotka, T . 8. Arbeiter Ju lius Wiese» Rudak, 
S. 9. geprüfter Lokomotivheizer Gustav Leber, T . 

d) als gestorben:
1. W ittwe Anna Wiese-Rudak. 72 I .  4. M .  

17 T . 2. M ax Stroh. 16 I .  2 M . 15 T . 3. An» 
aelika M üller. 3 M . 20 T-_______________

26. Jnitt. Sonn.-Aufgang 3.47 Uhr.
Mond-Aufgang 11.40 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.14 Uhr.

27. Juni. Sonn.-Aufgang 3.47 Uhr.
Mond-Aufgang 12.56 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond-Unterg. 11.29 Uhr.



Bekanntmachung.
Diejenigen Personen, welche im 

^aufe des diesjährigen Sommers bei 
Festlichkeiten im  Ziegeleipark Verkaufs­
buden aufzustellen beabsichtigen, werden 
ersucht, die erforderlichen Erlaubniß- 
icheme von den Ins titu ts - bezw. Ver- 
emsvorstehern bescheinigen zu lassen 
und bei der Kämmereikasse bei Be- 
äahlung der Erlaubnißgebühr vorzu­
zeigen.

Die quittirten Erlaubnißscheine sind 
?or der Aufstellung der Buden an den 
'.^tischen Hilfsförster Herrn Le ip e rt 
?  Thorn 111 abzugeben, welcher als- 
oann die Plätze anweisen w ird.

Thorn den 28. M a i 1898.
__ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Ver- 

waltung ist von sofort eine
Jolizeisergeantenstelle

su besetzen.
Gehalt der Stelle beträgt 

dn» und steigt in Perioden 
k,?? ö Jahren um je 100 Mk.

Mk. Außerdem werden 
Jahr 132 Mk. Kleidergelder 

d iM - .  Während der Probe- 
unü ^eit werden 85 Mk. Diäten 

.außerdem das Kleidergeld 
W l t .  Die Militärdienstzeit 
ll»n. der Pensionirung voll 
vorrechnet. Kenntniß der 
R°"^chen Sprache erwünscht.

Kenntniß
Buchen Sprache erw— .... 
u,,?'.rber muß sicher schreiben 
M ilie u  Bericht abfassen können. 
Werk °r°nwärter. welche sich be- 
s«,. Oen wollen, kaben >iivilver-

A l l m b o M k t - M b ! l l t l > e k r j ) e

K v r L L R »
Thorn, Westpreußen.

B  siehe Deutsches Heerdbuch 
" I v- 128 u. B. IV x. 157.

„ » « « » „ -  
'"Ildlil-öSii«

^  Ä ! i  c r . n a c h m it ta g s ! U h r

A ^ ^ ^ a a c h ^ W u n s c h  auf Bahnhof

2̂.6on1inkntal- 
l̂ nvumalie-

uiul 8Mu«I>«
^  6MpÜ6Ültkri°>> «ilüst

^ » L " u » d  k ?

V s ! k " 8 ^ s t .  
^KatharinenKraße 3/5.

D achrohr
hat abzugeben

Uom. Wikrr6k08lawi1r.
I'f«rlI«-tottklitz.

-i i E  20. Ju li er-, Lose
a. Domban-

, Hauptgewinn 50000 
M  Lose L 3.50 Mk. zu haben 

' 0 rs«srt, Thorn.

8^V iktoria -I^ukrrllä6r ,
l solideste, erstklassige Maschine. 
< von fast allen S taats- und Z iv il-  
f behörden eingeführt.
sehr elegante, exakt gearbeitete 

f Maschine, welche sich ihrer Ge- 
j diegenheit halber schnell in  den 
(feinsten Kreisen einführte.

^  k 8 1 1 ^ 1 1 1 8 ^ 1 ^ A , 1 l 1 * 1 * A ä 6 1 *  m it allen Verbesserungen ausgestattet.
«  Ä 0

^ IV rillo in ru i
v ° . L

von in Sömmerda. Vorzügliche Marke.
Kennern bestens empfohlen.

Außerdem führe ich noch die solideste«

üsiilMa m»> snisnlislitzeiiöli »smii- u»l> 
llSIM-fglmMt

schon von 150 Mark an.

 ̂ WM° Größtes Lager in allen Zubehör- und Ersatztheilen. "WW
, s .  r»vtii»s's W v « ., Thorn,

Gerechtestratze N r. 6.
Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. Reparaturen werden billigst ausgeführt.

z liM km sW ch »  ß

8 AllsiltrklNls ß
D Si-viLvsti- 14 . K
Z> Weihe, schwarze und farbige K
V Seidenstoffe Z 

8 KgMkn uilll löWlik, D
z L k i«k W U rk l» .M H k . ß

Bei Einkäufen von ganzen Ausstattungen ?!v 
)!E bedeutende Geldersparnisse. ^

K Uerkaufszeit: D

Empfehle mein großes Lager hochfeiner
lsxll- vnil iliiMlmgMli, 

eisxsntsl 8sldrlk0nh llox-kstt »oll " 
lSNiISlISs.

Bestellungen auf Wagen jeder Art werden sauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt.

Reparaturen, sowie Auflackiern gebrauchter Wagen sauber, 
schnell und billig in der Wagenfabrik von

___________ Alte Wagen nehme in Zahlung.___________

R v s v s r k L U k !
Gebe mein seit 30 Jahren bestehendes

Mllilchktiir-, Hemil- mi> ZiMil- 
koiifektiWg-Ceschiist

auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Kostenpreisc, jedoch nur gegen baar ausverkauft.

1. j U c h M  fb.
UM" Seglerstratze Nr. 25. "WW

lü r

k s z - ,  f s W i c k l W -  I I .  L W l i A l M - i l l l W .
Inbsber: ^ o k s n n  v . L s u n o r ,  Ingenieur, 

r i i o r n ,  6 oppernilLU88t r .  9 , 
8 r« m k » « rx , v a n L i§ e r8t r .  145 .

iiMiW m IiÄilllgliliM jeSer ill I. Kims.
LMeeiurLelituiixen, >Va86litoil6tt6v, Oo8vt8 uuä 

km up e u L n Ia ffe u .
(rL8 li6 l2 - uvä  A a ^ a ä e ijk e u . ^ e tz l^ le u -v tz le iie litu iix .  

Oe8e1iu1t68 kersonal. ^üelitiAe 1-6i8tunA. 6e8te klekeren^en. 
L illiA e  kreme.

Die neuesten

T«pclkl>
in  größter Auswahl

v tU ig l l  bei
S S s i l i r s r * .

KlHllOllW.
Wk;r 86iQ6L Obarlllrtsr vaeb ller 

Ila.uä8e1irjft Aeäentet baden ivill, 
ivencle 8ied an das nnterLeiodnete 
vow Vorstand der „OraxdoloAi^eden 
Oe8e1l8o1iakt kür vermeid and und 
Oesterreied" Aeßsründete und von 
erst. Autorität, geleitete Institut.

krforljerliod Linsenäun^ einer 
Ledriktxrode von mindestens 20 
Teilen, ivomö^lied mit vntersedrikt. 
Leine Verse, beinö ^.dsedrikten!

^rwün80ki ^nAade des Alters und 
kerukes.

Prei86: kür die OdarabtersIriLre 
LUr. 2; ausküdrl. Nb. 3 und mit 
xrapdol. Le^ründun^ Nk. 5.
I  HV»88e,A

0 k  L 8 0 L N - ä., b 'randlinstr. 18.

8perigl- 
Kl>l8k! -

in
0v«t8vl»sn, 1Vivnvr«nü 
r r » i i L » 8 l 8 « I i v n  k ^ a « ;« i i8

Neueste Erfindung!
O r th o p il- is c h e s  C o rs e t. 

Stütze des Rückgrats. 
M h r -  u n d  U m s ta n d -C o rs e t .

Grüßte Auswahl am Platze.
V spLsnrß t nach außerhalb f r a n k o .

l.e « In  8  U lls a e t.
T h o  vn.

kür noiivsto Uvrrvv-^oöea. 
7'ä§1io1i: LLnxg.NL von Xoulleiton.st. stolivii, '1'Iioeli-ietn8l>vf.

Hängematten, Netze, 
Leinen» Stränge, 
Bindfaden, Gurte,
Taue, Sackband

offerirt billigst
kernbarä  i.ei3er'8 Seilerei.

Norddeutsche Kreditanstalt,
Agentur Thorn.

LöniZ8btzrZ i. kr. H L O IL ^ ,  viinriZ.
V r ü e k v n s tp s s s v  d lr . S .

Aktien-Kapital 5 AUllionen Mark.
Unsere hiesige Geschäftsstelle haben w ir eröffnet und befassen uns m it 

dem An- und Verkauf von Werthpapieren, ausländischen Geldsorten und 
Banknoten, Wechseln auf das I n -  und Ausland, der Annahme verzinslicher 
Depositen, der Einlösung von Coupons, der Ausstellung von Checks und 
Kreditbriefen, der Beleihung von Effekten und Waaren, der Aufbewahrung 
und Verwaltung von Werthpapieren, der Vermiethung von eisernen Schrank- 
süchern (Safes) unter eigenem Mitverschluß der M iether.

RAUM-'

Ueilimtreter für Thörin
k r a u L  L L b r v r ,

Eisenhandlung.

kür pr-omknasten-, 8poe1- unä
K k i s k k o s l u m k .

Anfertigung nach Maaß auf Wunsch innerhalb 24 Stunden.
KeÖ88le lNu8leekoll6l(tion und Kaenitunen rue Ku8wa!il.

lb'. ^ ,-««88. Heiligegeiststraße 13.

Jas Wstkttililgs-MgW
fü r

Möbel, Spiegel und 
Polsterwaaren

von

L .  8 oIlgH
G

Schillerstraße 7, r n o « « s .  Schillerstaße 7
empfieldt

A  seine großen Vorräthc in allen Holzarten nnd K  
N  neuesten Mustern in geschmackvoller Ausführung A f 
-L- unter Garantie nur gediegener nnd guter d  
D  Arbeit z« den b illigsten  Preisen.
E Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei 

im Hause.

8tlllMr'8 t'Ikjj-
killlllililhl'.

M rt heutigem Tage habe ich die Vertretung der rühmlichst 
bekannten S to s « fv r '»  L p v ii l -  ^ s k i^ a i lM S p k v  z . - 8 .  ln  
L lo t t ln  übernommen und empfehle dieses erstklassige Fabrikat 
zu soliden Preisen.

V l L .  M e c h a llik e r ,

Thorn, Grabeustraße 14.
(Theilzahlungen gestattet.)



Wir werden demnächst mit dem 
Ausbau unserer

elektrischen Z entralstation
für Abgabe von Strom zu Licht- und 
Kraftzwecken hierselbst beginnen.

Da wir fürs erste nur eine ent­
sprechend kleine Anzahl Anschlüsse 
durchführen können und dieserhalb 
in kürzester Zeit die eingelaufenen 
Voranmeldungen abschließen müssen, 
empfiehlt es sich, eventl. Anträge ehe- 
baldigst an uns gelangen zu lassen.

Anmeldungsformulare sind in unserem 
Bureau, Schulstraße 26, erhältlich.

C le ttr iz itä ts -G e se lls c h a s t

F e / n  F  Q ) . ,
z. 6.,

Baubureau der Elektrizitäts - Werke 
Thorn._______ _____

Vsl-1 Ii«<!«, Dauzig, W vH
empfiehlt billigst unt. Garantie:

! Oklvnlkorff'8  flei8oksut1kfmedl
mit 9 0 -9 2  o/o Protein u. Fett.

PhoszIhor^aur. Fulterkalk,
arsenfrei, m. 400/oPhosphorsäure.

Düngemittel aller Art.
Ferner harz- u. säurefrei:

Maschinenöle. Schmierfette.

M .. ,  H » ___«

o/o
vrutgev als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen laste, noch Agenten halte.

Kocharnrige unter Zjähriger Ga- 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 «  M a r k .
Uaaoliine llökler, Vidrailing 8duttlv, 
klagsodttkeken lVkeier L ^il8on 

zu den billigsten Preisen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 

Mk. an.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8 .  l . a m l L b e i ' g e i ' ,
Heiligegeiststraße 18.

Echt 
silberne

R m onto ir-U hren
mit zwei echten Goldrändern 
und deutschem Reichsstempel 
Emaille-Zifferblatt, schön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieselbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieselbe 
dopp. echter Goldrand, 2 echte 
silberne Kapseln, 10 Rubis, 
pr. Qualität 12 Mk. Sämmt­
liche Uhren sind gut repasfirt 
(abgezogen) u. auf das genaueste 
regulirt, daher reelle 2jährige 
schriftliche Garantie. Um­
tausch gestattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliste aller 
Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinsend. des Betrages.

2 UnUu» S u s s v , 
LUHrenLund Ketten vn xrv8, 

Berlin e. 19, Grünstr. 3. 
Billige und reelle Bezugs­
quelle für Wiederverkäufe u.

Uhrmacher.

Größte Leistungsfähigkeit

Asrivsls k'u^onZ. V68t68 AulerLul.
Die Umform-Mühen-Fabrik

von

0 . Kling, Thor«, B reitestr.7 ,
Ecke M a u erftra ß e , 

empfiehlt säm m tliche Arten von 
Atrrif-rm-MLitzrrr in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
G r ö ß t e s  L a g e r i»  M i l i t i i r -  

« n d  B e am ten -E sfe k te n .

8o«f. Nuelmirlröli.
Hafer, Gerste, Erbsen, Wicken, gelbe 
und blaue Lupinen sowie Weizenab­
gänge als Hühnerfutier offerirt

d l a s s s ^  H a i ' i ' L s  le ich tzü g ig e  bestbew ährte
Ä l l s -

mi> Getreiiie- 
mkher,

 ̂ sowie

Garbenbinder
mit perfekten Rollenlagern,

l l e u w e n ä e n  u n s  ^ f e r ä k - l l e e b e n
offerirt billigst

ü .  v r s v i t - ,  1 ' k o r u ,

M a sc h m m b a u a n sta lt .
Prospekte gratis und franko

Norddeutsche K redit-A nstalt.
Brückenstraße 9. Ä gk N tU k  Brückenstraße 9.

A k t i e n  5  S H I H o n v i»  N k .
A uf Provisionsfreie Depositen vergüten w ir b is  auf 

w e ite r e s :
3  ° /, bei täglicher )
3V« "/» .  1 monatlicher > Kündigung.

__________3 ' / ,  °/p „ 3 monatlicher ) _____________________ __

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein ^  
Lager nach der AM" Schillerstratze 17 "WG gegenüber D - 
Korobarctt verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher ^  
mein Lager in

^  lkinkkön K s l s n l M - ,  K ijoulksik-, M n i l i k -  K
lllll! i .k llk l 'M k k li,

ebenso

ttsn llzeiilillk  unl! K M l l k l i
^  zu jedem nur annehmbaren Preise. ^
V  ^ l .  I t 0 2 l O ^ V S l L L ,  ^
A  Schillerftratze 17. ^
^  Mehrere Repofilorien sind von sofort, einige per später -A  
^  Preiswerth abzugeben. ^

ü b  M M M ' 8  D 85Ss>iei>- »Nil X u lM ls I I
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorL'üxl. LrurLektuuxen. ÄlU88lxo krol8v.
T n r  aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische
HUI ^ ik lU llllllvk ll Krankheiten, Schwächezustände rc. Profp. franko.

äer mekrlaek prei^okrttule
v i o d i s  r u ü - I i ü s s X l

von  i'ritr 8elililrs»n., t e ig ig .
v o n  3  gerichtlich vereideten Them ikern ist

dieses neue Putzmitte! a ls  
AM" uuülrorlrotten "MA 

In 86111611 vor/ü^llelieu Llxeu- 
8ekuttvu de^ulaektol n oräeu. 

lilr  alle <x6xtzIL8läuä6 UU8 (lolll, 
811der, Lupker, Zlv88inx ele.

Kur sobt tu 8°but-.aarks- fjg§ l)K8tK k llttlU lttK l
6ll0ku8 lm rolkou <ju6r8lrv!l6u. ('o«on>vai1

In Dosen a 10 null 25 ktenniss überall 2li linden.

dross« 8i1d6ine UeäaLUs.

Hegelel «na 
NioMgareaMill

b«i Ikibitzeli,
Indader Ls. k itz l ig e -  Llwru IN

6rs.uäen2 1896

Ooläens UsäLille.
Uekert

l l l n t e i i u a u o i  L ioxo l -
VollverdlevÄLrexel-I^oekverkleuä-

Livxel,
Llukvr, XtzllLlvxel- Vruuneu- 

rlexel, 8ek0ru8te1iLLl6xeI, 
kormLiexel, x1a8lrte Llexel 

in brauner, grüner, gelber, blauer 
I'arbe,

LIKerpkauiLtzn, 
kollänllisoke vaebpfannen, 

__________f!r8tri6gsi.

v r e t t e r s e l i u p p e n ,
geeignet zu Wirthschastsgebäuden, zum 
Abbruch zu verkaufen. S lu in .

iM k M a r t s r  K OL
(Oominanäit-O686ll86bakt)
r u  K öln  a .  N k e in .

Heksn»vlill rsdli-slcdg!' zpotdokov 
«ovl» ztLLUiedsi' aail 8tZlNl8edö?

XeslllcsllLllZtsItöll. offerirt

voll Moll Isrrtsv Sl8 8t1rXMg8- 
Es! smpkodlgll.

^  ru A. 2.— pr. ri.
* * . . 2.50 .. vls zosl̂ ss cioö

* ^  -X- „ 3.— „ vsrsil! edsmitrsr«
^  -X- „ „ 3.50 „ „ IMöt'. Hör
Logose Ist Sdolied rvSMMövgesstrt vlg üis wölsteo 
fravröslsedeil eogaacs unl! Ist äersslbe vom ebeDj- 
red«» StLvüpunlNs aus sIs rsla ru üslrsodlsn 

I n  T h o r » :
t ts r in s n n  v a n n . L . L  8uk»vl».

K r s t  P ap a«  bei Thor«,
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liffomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz nnb S tangen
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

Möbl. Zim. z. verm. Schillerstr. 4, II.

ü i m  U M M e r  iN d r !
Siphon - B ier - Versandt 

„ P e r f e k t " .
I. KiWgll, WheilhM.

S t e t s  frisches B ie r ,  w ie vom  
F a ß ,  m it  K o h len säu re , daher m eh re re  
T a g e  h a l t b a r ;  neuerdings auch jn  
S ip h o n  v o n  1 und 2  L ite r  In h a lt.

E s kostet:
Luntersteiner Lürgermkijlkibrsii klr. 35 Mfg.
K ö n i g s b k r g e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «  ^ 0  ,
Siechen, hell und dunkel . . ,  50 ,

Diese Biersorten sind auch in größeren 
Mund kleineren Gebinden mit Kohlensäure- 

apparat zu haben.

Herrkn-Garberobkil
in größter L usw ahl.

0 .  l o r n o w .

K r  Zahlrab-Reparaturen rc.
empfehle ich meine aufs beste einge­
richtete mechanische Werktt'alte.
Elektrische Anlagen

in jedem Umfange werden sach­
gemäß und bei billiger Preisberechnung 
ausgeführt W a l ik v  KNUSt,
Fahrradhandl., Katharinenstr. 3-5, Pt.

l l M l i c k r  t i i M l m f ,
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden, 

um das Lager zu räumen,
säm m tlich e S c h u y w a a r e n

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft.

Bestellungen nach Maaß sowie 
Reparaturen werden noch während 
dieser Zeit sauber u. billig angefertigt.

Elegante Herren - Zügstiefel von 
7 Mk. an. Leder-Damen-Zugstiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. I .  U »«p8l»«k ,
__________ Heiligegeiststraße Nr. !7.

l»I'. I I lW M '8

i8t äas b68t6 unä im Oebraueb 
biIliK8t6 null bequemste

H V  L T 8 « ; I » r » i t t « r I

itliln seilt« KKllSII »uk ckeu ktaweu
„V v . I ß o m p s o n "

uuä äis Ledutrwarks ,,§l1sllIÜlt".
kttecterjagen in Iborn: Muckers

L Oo., vammann L Koräes, lVI.llaliski, 
/I. Lirm68, /I. Najer, 8. 8imon, 
.1. Ŵ enäisell ^aekk., H-. ^Vollen- 
ber§, ^ä. 1.6et2, los. ^VollenderA, 
ttuZo Lromin, Kalkstein von 
Oslovkski.

ü .  l , .  lV 1 o 1 ii ''8 ek e

R . M M M
in Geschmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinster Molkerei-Butter zu 

unterscheiden,

pr. Psd. 6V Psg.
empfiehlt

L r l .  k a s c k l < o v ,8 k i ,
Neustadt. Markt Nr. N.

I ' s . L r r L a v r
werden sauber emaiüirt,

auch jede Reparatur daran sachgemäß 
und billig ausgeführt.

I I » .  « S esL eK I, M echan iker,
Thorn, Grabenstraße 14. 

(Einzige Spezialreparaturwerkstatt 
Thorns).

K « m ,
A p fe lw e in , J o h a n n i s b e e r -  
w e in , A pfe lse tt, p r i im i r t1 8 9 7  
a u f  d e rA llg . G a r te n b a u - A u s ­
ste llung  i«  H a m b u rg ,

empfiehlt
Kelterei Linde Wcsipl.

Dr. I  bvkliemsnn.

Appetitlosigkeit u. schwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt­
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. Mszfsi', 
Lehrer a. D., Hannover, Grasweg !3.

Lose
zur Pferdevertosung in Jnowrazlaw, 

Ziehung am 20. Juli er., ä 1,!0 Mk. 
sind zu haben in der

E r u d it io n  der .L tiorn er prelle*

A u s «  e r k a u f .
PorreUau. Steingut, G las, Mi- 
Litärbevarf, Möbel, alte Geige 
nebst Schule, Ladeneinrichtung,
billig, um schnell zu räumen. 

Coppernikusstr. 4l. zVegenee.
1 Briefmarken, ca.180Sorten 
I I l l l l l  60Pf.,!00versch.überseeische 
n ,  V V 2,50M.,120bess. europäische 
2,50 M bei 6. reobme>6e, ^üendeeg. 

Satzvreisliste qraris.

P ia n in o s , ganz neu, bei
l^ . « o r t t m ,

Baderstraße 22.
B e t tk a s te n  zu kaufen gesucht .  

Covvernikusstraße 41, IVLgene»'.

6 0 0 0  M u r k
auf ein hiesiges Grundstück zur zweiten 
Stelle von sofort gesucht. Offerten 
unter z. 7. in der Exped. d. Zeitung.

» < > < » « »  M i r .
zur sicheren Hypothek zu vergeben. 
Zu erfrag, m der Erv. dieser Ztg.

P re is w e r th  zn v e rk a u fe n :

K r a u n e  S t u t e
. v. Elton a. d. Stipringe, 51^ I .  

alt, 7", hocheleg. Kommandeur­
pferd. sicher vor der Front, bei 
Musik und Schießen,

s  F u c h s  O u t e .
lOjährig. 8", sicher geritten und 
gefahren, gut aussehend.

Näheres bei Ober-Roßarzt k 'eünroi, 
Schulstraße 5.

4 Jahre alt, 5 Fuß^8 
TM ^SgA Zoll groß, stark gebaut, 

sich als Reit- und 
vornehmes Wagen­

pferd, seltene Schönheit, zu verkaufen 
bei______L. «tlspqusprit, Leibitsch.

Rkitpserd,
älteres, absolut 
truppenfromm, 
völlig fehlerfrei, 
guteBeine, leicht 

zu reiten, auch für Dame geeignet, 
billig zu verkaufen, Näheres

K loste rs tr. 1 , I I I .

K n av e u -A u z iig e
in allen Fatzons werden anaeeertigt

Schillerttr. 4. tt.

W IisIL n n liM
Insinnlnck,

sowie

s l l M - l l i l W i i N d i i c I i N
mit dorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. voNdrovsbj'Mks knedärneLörsl,

Katbarmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Grofier Laden und 
Wohnung,

1 g r o ß e  W o h n u n g , 1. C t.,
per 1. Oktober zu vermiethen 
__________________Seglerstraße 22.

M ö b l .  Z im m e r ,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmerstr. 8, II.

1
und 2 gut möbl. Zimmer mit 
Burscheugel. zu vermiethen 

SchlokÜratze 4.

Ein m b lirtk S  Zim m er
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu verm. Seglerstr. 7, II.

^in auch zwei möbl. Zimmer von 
 ̂ sof. z. verm. Brückenstr. 4, part^

2 m ö b l. Z im m e r
mit Burschengelaß, nur an Offiziere 
zu vermiethen, bei

1. lluronski, Neustädt. Markt.
2 möbl. Zimm. zu verm. Bankstr. 4. 
ikin möbl. Zimm. nebst Kabinet und 
^  Burschengel zu verm. Breitestr. 6.
M öbl. Z im m er mit Kaffee zu ver- 
^  miethen Seglerstr. 7, I.

B illiges möbl. Z im m er
von sof. z. verm. Zu erfr. in der Exped. 
IH a s  von Herrn Major Setwurook 

bewohnte H a u s  nebst Pferde- 
stallung ist Versetzungshalber vom 1- 
Oktober ev. gleich zu verm. Zu ersr. 
bei Frau leikttei', Schulstraße 22. ^

I hochlferrschastl. Wohnung
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeställen) ist 
von sofort zu vermiethen.

Wilhelmstadt.
Ecke Wilhelm- und Albreckistraste.

A n e herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofa^ 
Altstädt. Markt 16 zu vermiethen-

« R is s e .

ist die l. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage._____________ S vu lloe  ^

Eine sreunbliche Wohnung
v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 2. Etage 
sofort zu vermiethen.

Gerechtestraße 6. ^

2 .  o d e r  3 .  E t a g e ,
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunsch auch 
Pferdestall und Burschenstuben Brücken- 
straße 20 vom I. Oktober cr. zu verm- 

K irm os, Gerberstraße.

l. Etage Gerechtestroße !5/17
sind 2 herrschaftliche Balkonwohnungett 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebst Zubehör per 1. Juli 
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Ladn. O sspon
B a lk o rlw o h u rm g ,

4 Zimmer; Küche und Zubehör, zu 
vermiethen Gerberstraße Nr. 18, II.

l M l k i w o l m u n g ,
gesund und trocken, ist Mauerstr. 36 
umständehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oawalä 
«oral, Neustadt, Strobandstraße 16.

« 1 Wchkmg, I
> bestehend aus 3 Zimmern, M 

Entree, Küche und Zubehör U 
per 1. Oktober zu vermiethen. »lH

2  W o h n u n g e n ,
je 3 Zimmer, Küche, Entree rc. 
Mauerstraße 32 sofort zu vermiethen.

________ O- Lustsok .

Ein Gemüskkkllki
Bäckerstr. 21 billig z. verm. Zu ersr. 

Grabenstr. 2, 2 Treppen.

Pserdcslälle
zu vermiethen Friedrichstraße 6

Druck und Verlag voo E. DombrowSki in Thor«



Extrablatt der „Thonm Presse"
Sonnabend den 25. Jnni 18S8.

Statt besonderer Meldung.
Heute Abend 8 I2 Uhr verschied saust nach langem, schweren Leiden meine innigst- 

geliebte, gute Mutter, unsere liebe gute Schwester Frau

geb.
im Alter von 49 Jahren.

T h  0 r n  den 24. Juni 1898. Kurt kuänieki. 
6u8tav Mensel. Albert

Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 5 ^  Uhr, von der Leichenhalle des allst, evaug. Kirchhofes aus statt.

Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski.


